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San Remo und Spau. 
Die ſchöͤnen Tage ven San Remo ſind nun 

—* knnte man frei Joch Sch ller fagen 
* n waren ſie für die Ententediplomaten, die 

flrahlend⸗ blanen Himmel Kioliens wieder 
auen und in mondhellen Frühlingsnächten 

die keinen wxäumen durften von einee? einee Welt daß und keire Roche —* 
vat in San Remo einer der Großen, die 

eit 1018 die Weill regieren, Ad da⸗ 
in den vrä 

ger Hainen der itotieniſchen Ridiera *. 
e, aber ewig neue Lied vom Werden und 

vernommen? Die ganze Natur jana 
weil 

J ſo daß die nnenftrahlen der Mer ſcheuliebe nicht 

den gurumt, hat einer 

* e wyen. doch ſie baben eß ei ek nicht gebört, 

—— — in ein dringen —5 3 können. 

Sonnenſirahlen von FJialien? 
Dimmel hineinfielen —** z0 kamen durdle 

ſlichteit. 
Die Volter Europaß habden einen ſchweren 

Urſachen dieſes mpf gekämpit. Ueder die 
gewaltigen Ringens, das bei gutem Willen 
AIIen Voͤldern haite vermieden werden können 

— noch geteilt. —8 

dolnue aden G indeſen nicht laugign tſchaftstrieg war. 
nan die eive Partei in diefem Kampfe um 
Vorherrſchaft auf dem Weltmorkle ——— 
legen, ſo finden wir keine Ertlärung dafür. doß 
ſie immer und immer wieder gedemutigt ja 
Jahre geknebelt werden muß. Es war dorch ein rucer Kampf. kein hinterliftiger —S 
Die Eatente weiß es ganz genou, daß dorch 
ihre ſelt Jahrzehnten betriebene Eitkreiſunas⸗ 
politik dieſer Kampf einmal aus brechen mußte. 

Elne Partei hat in dieſem Kawpfe trotz bluti⸗ 
ger Opfer nud Entbehungen den Rürz res 
ogen; diplomatiſche Unſähigkeit man zum großen 
den ſchald daran geweſen ſein. Wie — aber 

je andire Pariei dazun, den Unterlegenen ala 
Stlaven zu behandeln. Der Frieden von Ver 
ſalllez ift kein Friede von Dauer, das kaben 
einſichtiae Pol tiker laär git erkanui. Eds iſt 

dauerlich. daß der Einfluß dieſer Politiker 
ſch nicht ſo weit erfireckt, doß das Unrecht 
Verſailles wieder aut gemacht werden kann. 

Von San Rewo hat man nicht nur in Deutſch 
and ſondern auch in veutrolen Ländern. 
ſekbſi in JItalien vrel erwartet. 

von deff m 
Aberzeugt ſin 
Zur Ronferenz in San Remo ſollten anfän lich auch Vertreter Deuſchlands ——B ſarg 

den. Inr eine friedliche Einigung mit 
Mittelmachten war vor allen Nuti, der Minifier⸗ 

Vielaicht haben hun t. Italien 
e as dieſer deutſchtreundlichen Stellung⸗ 
8 getxeben, Gewiſſens biſſe uͤher den Verxat 

itahjeniſchen Volles an Dentſchland Er hat den Friedenbvertrag iu revidicren, jen;t Idee, 

leiber nicht durchſetzen können er bat e 
ſoveit gebracht, daß Vert⸗ daß Verteeter Denutſchlands, vor — neue Reichskanzler —X zu einer 

nferenz noch Spag eingeladen werden. wo in 
adlichen Verhandlungen viellelcht d Weg gefnnden —* 8 —8 4 

micht zurn Vdikerfrieden ? ſo doch zum Wertranen —* kann. Lloyd George, * dip'omaiſche 
phinx hat · türzlich erklärſ, daß die Allierten 

herden Zuſewmer tanft Sraa 
ie ertreter als gleich berechtigt behandeln würden, * daraus 

daß ſich die diplo 

bei der denor 
die deutſ g 

folgern d'e deutſchen Bla e ter 
iſche Lage Dinſal gebeſſert habe 
wird nalarlich von dem —S 6 

wden rtreter un. lexandrow. Biuuſtot. Chenm. Kallſch. Komu. 

warme Sonne Italiens konnte 
— Eispanzer nicht zum Schmehzen bringen 

un anch in die Herzen einiger Volitiker lichte 
ewig blauem 

Wolken 
* F Seine und der Themſe und verdrängten 

icht der Freiheit, Gleichheit und Brüder⸗ 

Man alaubte, 
— eine — vwesKriedens 

xages erfolgen werde nud Deutſchland die Ertullung der Friedene bedir gungen — 
werden wrde. ift · man doch in den Antente än 
derun fenn davon überzenat, daß ein Wit deranfbau 
—— ehne deutiche H'lfe nicht gut moollch 

WBird Deutſchland aber duſch undmchführ 
are Bedingungen an den Rand des Abgrundes 

gebracht, ſo wird ganz Euroba daruter zůu leiden 
haben, dinn es verllert ein arbeitſomes Volk, 

iſtangefahigken ſeine ärgften Feinde 

der dentſchen Staatsmanner abhsngen. oh in den 
Beſprechaugen von Spaa durch dad Paracraphen 
gewirr von Verſailles der Weg zu eiuer win kich 
friedlichen Verfläudigurg gefunden werden wird. 

H. RAa6· 

* 

millerand Aber die Verhandlungen 
in San Remo ̟  

Paris, 380. April. 
In der krauzoñichen Kammer oing Mil erand 

anf die Verband ungen in San Remo in Beſus 
auf die Autführnna des Fr'iedenkvertrages von 
Verſeilled ein and erinnerte on das deutſche 
Verlangen, Tarppeu in der neutralen ZJone aw 
erbalten. Darauf hat die Konferenz darch einen 
Brief geantwortet. deſſen Inholt er dabin er⸗ 
lNutert, daß dae Gebiet non Frankfurtav d 
Darmftadtwerdegeräumt werden— 
ſobald die interalluerte Komuiſion ſeſtgefellt 
hhalle, daß die deutſchen Streitkräfte in der neun 
ſrelen Zone aãf den Stand zurückgebracht worden 
ſeſen vie er in dem Abtommen vem 8 Nuguſt 
1916 feſt eftellt wurde. Die Berechurne erfolgt 
aber vach Einheiten und nicht nach den Effeltin 
beftänden. Dadrrch werde Denichlaud zurück 
gelübrt auf den Geift und den abſoluten Staad 
des Abkommens. Wis zum 10. Moi könnten die 
deulſchen Streittrͤfte in der neutralen Zone die 
ſein, die das Geſamtabrommen vorſieht Am 

i 10. Jum müſſe deren Zahl um die Hälfte ver⸗ 
die cnert werden VDeutſch'aud hat aber do Jecht. 
er⸗die Halſte der vorgeſehenen 

die neutrale Zone einzuführen. 

bei 

auf 
geräumt haben. 

truppen zuunterhalten. 

Graundſaͤtze gehabt: 
den Frliedepsvertras 
zu repdieren formel 
verden müſſe 2. Daß. 
den Dentſchen verftändige. die 
tommenfier und gerauefler Weiſe dar 
ſeien, wos 
wollten. 
moan den Grandfah einer Begegnung dem Chbe 

de 

nuur 

von 

anwend v werde. 
har dlungen ſeien 
gewmoroen anuf 
afſe Er verlange vou der Kammer 
lanbnis, zu wiederholer, was 
mMerſt in iner vprivaten Unterreduno 
Voerianfe der Konferenn: 
wiſſe Lente Veun uhiguvg 933 
die Hintergedanken. 
ſchen Volkes, ſeines 
erang behereiche Er babe geantwortet. do 
die framdſiſche Regitrona das Parlament un 
das Voſt einig lelen darin, daß e 
nicht nur ein 
Demut waͤre, 
deatſchen Be 
hafter Beiſall) 

ja Im Veſaufe dieſer Ver 

den 

ober Aubſperrang hat der Betieher deinen Anſpruch uul 
onſtantynow, Lipno, Pabianice. Rupin, Sosnowice. Tomaſchow, 

ber Kriecsentſchädigung nubd in der Fragt der 

VPolizeiftreitkraſte n 
IAm 10 Juli 

můſſen alle militärſchen Kraͤfte die nentrale Zone 
Die dertſche Regierung hoͤtte 

dann das diecht 10000 Mann Volizei; 

Die Verhandlungen, die zwiſchen den Alliterten 
in San Remo ſtaitgrfunden haben, bätten kolgende 

I. Haß jeder Gedanke, 
von Verſaoilles 

Lausgeſchloſfſen 
henor man ſch mit 

Allierten in ooll⸗ 
über eirig 

as ſie von den Deutlchen verlaugen 
Die Bedingung ſei geweſey, daß bopor 

der deutſchen Regierung angeboten bätte die 
Alltierten erft einig fein mufſen über die Sant 
Aoven nud Zwongi maßnobmen, die man evenmell 

gewiſſe Beunrublaungen laut 
die er perſonlich antwarſen 

ner die Er 
er geſagt habe 

ſpäler im 
Es ſcheint, daß ge⸗ 

gi baiten üh⸗x 
di. ven Garg des framſi 
Darlimentes und ſeintr Re⸗ 

Verbrechen, londern eine 
an eine'nene Annektion 
biefes i0 denken. (Eeb⸗ 

Die Kamener ging als dann vbne 
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befetzten dentiches Gebiete ein gelader 
Woas Raßland andbetrifft, io hat die Kon 

feren; die Notwendigkeit ertannt, die Candelsß 
beziehungen mit vleſem Laude wieder auf 
zuvehnmen. 

Deutſchlanos Abruſtung 
Nauen, 80 April. (Pat.) 

Die deuiſche Regierung gaibt öffentlich be⸗ 
janni, daf am 6 Apvril die dentſche Armee aus 
11626 Oiftrcieren und 220 018 Soldaten beftond 
Am 15. Apru wurde dieſe Zahl auf 200 900 
vermindert. Weitere Eniwaffnungen der ſrei⸗ 
williagen Formationen daben bereits Anſoug 
April begonnen. 

Zur Zuſammenkunft in Tpaa 
Lyon, 30. Avril. Pat.) 

Aus Verlin wirn gemeldet: Auf Grund der 
and hiefigen politiſchen Krelſen geſchöpſten Nach⸗ 
richten berichten die Togesblätter, daßz die 
Konferenz in Spaa mit einem Aadtauſch der 
Meinungen zwilchen Lloud George. Millerand 
RNiunünd dem dventichen Karzler Müller bezüg⸗ 
Uch Aufteluno der V xhandlungdfoſge beginnen 
werne. Möoalich iſt es, doß nar dieſer erfte 
Meinungdausauſch in Spao ertolaeu, während 
die eigentlichen Nerhandlungen au 
einern andern Orte ſtat: fiaden werden. 

Die Staberufung einer 
neuen FIries⸗ nskonferenz iſt unnsötig. 

Lyon, 30. April (Pat). 
Der „Doiſy Mail“ zufelge betrachtet Llayd 

Grorge die Konfererz in San Remo als eine 
der letzten aus der langen Reihe der gemein⸗ 
ſchaftlichen hiftoriſchen Beratungen. Wenn es 
auch noch einwal notwendig ſein werde, in der 
Frage der Ausführang des Friedenẽ vertrages 
zuſammenzukommen. ſo glaubt Lloyd George. 

fr 
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Oberſchlefi n veue 
rruppen eintreffen werden. 
men aus dem Äbſtimmungszebiet in Schletwig. 

3. Jahrgan⸗ 
— 

daß eine Günberufunuag der Friedens⸗ 
konferenz nicht mehr udtig ſein werde, 

Anx Nom wird gemeldet, daß Nitti Nin woch 
uh natch Nom zurüdgekehrt ſei. Nachmittagt 

hatte ex eine langere Konfererz mit dem Kouia; 
abendt hielt er den Vorſitz in einer Sitzang det 
Miniſterrats. Ja oſfiz'ellen Kreifen betrachtet 
man das Ergebnis der Konferenz in San Nemo 
iz oollig zufriedenſtellend. Riti 

wird am5. Mal, d ei. am Taze der Erbffumg 
der Deputlertenlamrer, di 
uunterbreiten 

eſer eine Deklaration 

neue Ententetruppen für Ober 
ſchleften. 

Beuthen, 28 April. Gat.). 
Veulſche Blätter melden, daß demnächft in 

Abteilungen der Entente⸗ 
Die Truppen kom⸗ 

Die nächſte Völkerbundsfitzung. 
maris, 20. April. (Vat.) 

Der „Tempße erfahrt aus Rom, daß die 
nächete S tzunc deß Völkerbundes am 14. Mai 
in Rom ſtatifindra werde 

Amerika und Oeſterrech. 

wWien, 30. April. Pat.). 
Wie aus Waſhington nach Paris geitieldet 

wird, hat Senator Krox der Audlandekommiſ⸗ 
ſion des amerikaniſchen Senats eine nene Ge⸗ 
ſetzes vorlage unterbreitet, die die vom Ne pru⸗ 
ſentabtenhous angenommene Entſchließung über 
die Beendigung des Kriegszaſtandes 
mit Dentſchland erſehen ſoll. In dieſer 
Vorlage wird auch der Kriegszuftand zwiſchen 
Amerita und Oeſterreich ſür beendet erklärt. 

Nachdem die Deutſchen die Verteidignug der 
Ofn und ſuddfilichen Front gegen die Bolſche⸗ 
witi Polen überlafſer mußten, deçann für den 
jungen. militäriſch voch ſchwachen polniſchen 
Sioot ein harteß Stück Arbelt. MNicht nur im 
ften ſopdern auch im Weſlen und Süden des 
Jandes fohle die Kriegsfackel. Noch allen Seiten 
hin hatie der neuentflandene Staat ſeine Gren⸗ 
zen zu verteidigen. 

Als in dem Konflikt wit Tſchechien eine 
ar und das blutioe iſpanpung eingetreten w 

Geplänkel in Weffpreuf en und Oberſchleſien ſein 
Fube gefunden halte, ballten ſich Kriegkwollen 

cn der ulrainiſchen und an der DOſtfront zu⸗ 
fammen. Nech karten Kämpfen mit den Ukroi⸗ 
hen ſoben ſich dieſe endlich genoöͤtigt, Polen um 
en Woffenftillfianb anzugehen, dem nun vor 
werigen Tagen ein Abkommen gefolat ifl, in 
eichem volen die actliche nnabh ängia; 
keili der Ukraine —*X0— und ihr 
Hilfe gegen die Bolſchewifi zuſicher Trotgdem 
die Gegenl iftungen der Ukraive oifiziell noch 
aicht befannge geben wurden. ſo kann man mit 
ler Sicherhein aunenmen. doß dem polviſchen 
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Dotrſien oieich ſehuvg der Beratunger der Stenern über. J 

loyd Georges Bericht. 
eyon, 20. Ipril. Wat. 

Ge⸗ 

aber 
hanſe das Ergebr 
bekanni 
beit aller Ve 

noch Paris und Rowm 
auch 

ſehen werden 
rũchte vor einen 

allem wird der 
welerhin der 
welſen. Unſere 
bũndeten ift, über die 

Es zu wachen. Die Deu 
eſchick jur Verhandlung in der 

ber dieſe Erflärung zur Fort 

Llood George aab am Donr erbtag im Unter 
je der Konſerenz in San Remo 

Sie Konteren ift aur Zufrieden⸗ Stadt liegt Ib ündeten ausgefallen. In von Kiew und iſt in ziemlich 
iſt man davon überzengt, daß 

die ſeſtzelegten Richtlinien als die beften ange⸗ 
tznven. Die Konferenz hatte Ge⸗ 

enaliich jranzöſiſchen 
Mißverſtändvis in Umlaenf geietzt. Trotz 

Verſailler Friedens rerirag arch 
enropã ſchen Polititk den Weg 
flicht ſowle auch aller Ver⸗ 

Aus ſührnng des Vertrags 
tichen werden vach Spaa 

Frage der Abrüftung, 

SEidate weitgehende dtonomiſche und politiſche 
vorrechte einaeraumt rorden ſind 

Dieler erſie große miitäriſche und diploma⸗ 
unſche Erfolg entſpravg einem rielbewußten und 
uchen Dandein Gegenwarüig iſt die polaiſche 
Aceein der utraine im Vormarſch begreffen nud 
hat bereits die Danvtftodt Wolbvniens, Shit o 
ie vefeht. Die Siadt liegt am Teterew wenich bedeutender Eiſen 
bahnlust enpunkt. Ihre Enwohne zahl beldalſt ſich 
auf annahernd 100 000 Geelen. 
darunter Lerang.. 83Gyr naſien und verſchledene an 
dere Inſtitut ior en der ſuui und Wiff⸗nſchaſt ſor 
gen für die kal nrellen For 
den letzten amtlichen Meldungen 
Siädte Berditſchew, Kaſatin, 
Mohilew' bereits beſtetzt 
men, daß unlere Truppen dem 

Geqgen ?4 Kirchen, 

ſchritte der Stadt. Laut 
ſind auch die 

Bar und 
Es iſt nanzuneh⸗ 

rächſt auch in 
pe, eir marſchie 

Die Erfolge unſerer Truppen. 
An dieſer Front wurden dem Feinde in let⸗ 

ter Zeit große Verlufte beigefaͤgt. Die 12. bol 
ſchewifliſche Armee wurde ſaſt vollftaͤndig *d 
gerleben· Die große Zahl von Gefongenen ur 
die gewaltige Bente die gemacht wurde. ſowie 
das Zuruckfluten der boliche wiſtiſchen Truppen 
beſtaͤligten dies. 

An der Oſtfront, wo ebenfalls por mehreren 
Wochen eine heftige Offen ſive des Feindes ein⸗ 
ſetzte, halten unſere Truppen dem bo ſchewiſti⸗ 
ſhen Auprall ſtand Aher e8 ftebt zu erwarten. 
daß auch dort demnächſt nene Kännpfe entbren · 
nen durften. 7* 

Die millariſchen Ecfolge haben die Stellang 
der gegenwärtigen Regierung natürlich gefeſtigt 
Wenn es noch vor wenigen Tagen bieß veß 
Seaiſti ſich werde bereiterklaͤren müſſa, Ver 
ireier des P. P. S. in ſein Kabinett axf⸗ 
nehmen, ſo denkt er heute nicht mehr 
doran, obwobl die innere Luue bes Landed. 
feinenwegt eine günftige genart werden kann 
m cire Beſſeruug herbezufshren, bedarſ ed weitgehen der Reforwen auf innerpolitiſchem Se⸗ 
biete roß agiger Maßnahmen und vor allem 
der Samminng von Kräften zum Auibauund 
inneren Au baa des Staates. Um dleſe Kraͤfte 
fri zu betommer, wird leuten Ender doch nichtt 
anderes ütreg biciben, alt den Friedenpage⸗ 
danten, der vorlanfig aufgegiben zu ſein icheint, 
wieder aufzuuehmen. I 

Weit res Voroͤringen in der Atraine. 
. nababericht pom 30 Aptil. 
Unſere Truppen haben im weiteren ſiegreichen 

Vordringen Shmerinka und Winniea be⸗ 
ſetzt, wo ihr Einmarſch von der Berdlkerung 
freudig begrüßt wurde. Im Abſchuilt Kalatin 
wurde eine Reihe von Oriſchaftey beſetzt. Sämt⸗ 
liche Flußübergaͤnge am Teterew ſind in unſerer 
Hand. Heftige Kampfe wurden beim Staͤdtchen 

Zſem, der Haupiſtadt der Ukrai 
den werbden, wern dies wicht ſchon erfoigt ift. Malin aßsgeſochten, an derzu chine ſiſche 
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Abteilungen teilgenommen hatten. Die 
Ortſchaft wurde nach längerem Kampf erobert, 
wobei mehrere Geſchütze und eine Meunge Hand⸗ 
ſegerwaffen erbeutet wurden. 

Unſere Beute au Eiſenbohnmaterial beläuft 
ſich auf annähernd 100 Lolomotlven und 2900 
Wagaons. Es fielen auch einige im Rückzuge 
begriffene Panzerzüge in uanſere Hände. In 
Shitomir und Berditſchew erbeuteten unſere 
Truppen mehrere Tanks und Luflfahrzeuge elner 
ganzen Abteilung. Die bieher auf ſelten der 
Bolſchewili kämpſfende ulrainiſche Schutzenbrigade 
der Zagorzer Koſaken hat ſich zum größten Teil 
ergeben. Die Geſamtzahl der entwaffneter 
Koſalen beträgt 12000 Mann. 

In Litanen uand Weißrußland ift die Lage 
Anverundert. 

Erfler ſtelpertretender Generclftobochen 
Kalinſki, Oberß 

Beneralſtabsbericht vom 1Mai. 
Die geſchlagene felndliche Armee zieht ſich 

noch wie vor in Unordnung zurück Im Ab— 
ſchnitt Zuerinka und Winnizu beſetzten wir die 
Linie Stanislawe yk, Gmewan, Piſſarewka 
Koſſalowea. Ju Zunerinka iſt die Stattonsein⸗ 
richtung unbeſchädigt Wir erbeuteten dort ein 
zahlreiches rollendes Material, eine Funkenftation 
and anderes noch uicht gezähltes Kriegsgerät. 
In Winniza erbeuteten wir 21 Geſchügße und 
artllleriftiſche Munitionslager, einen Sanitätszug, 
Militarlazarette und ungeheure Lebensmittelvor 
xäte. Die von der 2 Schützenbrigade gemechle 
Begte beträgt 32 Geſchütze mit vouftändigem Ge⸗ 
ſpann über 180 Maſchinengewehre, gegen 6008 
Gewehre eine Funkenfiation, große Menge von 
Train und viele Pferde 

Unſere nördlich von Winniza operierende 
Dlviſton hat darch ein bemerlend wertes Marsber 
hei Kalinowla und Holendry dem ſich zarück⸗ 
ziehen en Gegrer den Rückzug abgeſchnitten, 
wobei dedoch eintae Abteilungen eines nuſerer 
Reg menter Son den Haupikräſten abgeſchuntten 
wurden und bierbei allen Angriffen des Feindes 
am Bahndamm entlang ſtandhlelen Das Er⸗ 
gebnis dieſer Kampfh indlungen war die voll⸗ 
ftändige Zertrümmerung des Gegners Wir 
machten über 8000 Geſlangene. erbeunteten 
8 Panzerzüge, 10 Geſchütze und zahlreiche 
Maſchinengewehre. Nach genauen Berechnuugen 
hetrug die Beute in dem einzigen Abſchnitt 
Kaſjatin allein 8000 Geſangene, 14 Kanopen, 
100 Maſchhengewehre, zahlreicheßs rollendes 
Materlal, vie zin Panzer;zug, 7 Sanitätszüge 
JPanzeranto, viele gewöhnliche Autos, mehrere 
— Train und viel anderes Keegs⸗ 
geraͤt 

In Berditſchew wurden außer der bereits 
gemeldeten Beute ein Tauk und ein Panzerauto 
vorgefunden. Das mutige uud fſelbftaskopfernde 
Verhalten unſerer Abtellangen unß hervorge 
hoben werden, BGei Jelopol griff eine qus 
10 Ulanen deß 14 Regiments beſtehende Pa— 
txouille uuter Führung des Unterleutnants 
Galindewicz die ſich zuruckehende bolſchewiſtiſche 
Infanterleabteilung au uud erbeutete 1 Parmzer⸗ 
onto, 15 Maſchnneugewehre und machte 180 
Gefangene. 

In Poleſte, Welßrußland und Litauen ift die 
Lage unverändet. 

Erfſter ſellvertreten der Generalflabsſche 
Kulinſti, Oberſt 

Angartſch⸗polniſches Bundnis? 
Wien, 80. April. 

Die „Parlamentariſche Korreſpondeng“ be 
ftärigt die Meldung, daß mit engliſcher Hilfe 
große Mengen Munilion aus öſterreichiſchen 
Waffen⸗ und Munitionsfabriken nach Ungarn 
und Oeſterrelch geliefert werden und von dor 
aus teilweiſe au Volen abgegeben werden. Dieſe 
Vorgänge ſollen, wie die Korreſpondenz von un⸗ 
terrich eſer Seile erfährt, das Vorſpiel zu einem 
Buͤndniß zwiſchen Ungarn und Polen bilden. 

Polniſch⸗lettiſche Spannung ? 
Das Verhältnis zwiſchen Polen und Lettland 

hat nach der leltiſchen Preſſe, wie Meldungen 
gus Kopenhagen beſagen, eine Prüfung erſahren. 
Die lettiſchen Blätter weiſen auf eine zuneh—⸗ 
mende Spaunung hin nad vermuten, dah 
die polniſche Regierung möglicherweiſe ihren 
Vertreter in Riga abberuſen werd 

Der Konfliktspunkt zwiſchen Letilaud und 
Polen, die noch vor kurzem in den War ſchauer 
Verhandlungen ſehr einmütig waren, daß 
folge der Verhaudlungen zwiſchen Lettlaud aud 
Rußland wieder auftauchende, bisher nur zu⸗ 
rũckzeſtelte Problem Dünaburgs. Genau 
wie Bilna von Bolen ebenſo wie von Litauen 
und Walk von Eftland gleicherweiſe wie von 
Lettland branſprucht wird ift anch der Veſiß 
Dunaburgs eine Forderung, die von den Pole 
wie von den Letten mit gleicher Schärfe erho 
ben wird. Es handelt ſich dabhei nicht um Sudt 
und Feſtimn Dungaburg aͤllein, ſondern auch um 
das nördlich angrenzende Gebiei das Polen 
FJaſſlanty,“ ſonft Lettgallen genanut wird. Ja 

Duaaburg ſelbet iſt die Bevolkerun gemiſcht 
und das polniſche Element nicht ſy9wach n 
Lettgallen gibt eß zwar nur wenlg Polen, aber 
die Bevolkerung Letigallens würde zum großen 

hen, weil ſte als ein aer Bevdlkerungsteil im 
wange iſchen Lettland katholiſch wäre, während 
ſie im katholiſchen Polen ſich anter Glaubens— 
genoſſen leben würden. Andererſeits erftrebt 
Lettland dis ſtrateaiſch beſſere Greuze uit der 
Eelfeſtung Dünahurg und der Eifenbahn Düng 
burg Pleskau 

otales 
8Sodz, den 1. Mal 

Stellung zum Ehriſtentum. 
Die Geſchichten der Bibel ſtus Geſchichten 

von ewiger Bedenlung. Sie ftud nicht uur ein 
mal vor vielen Jahrhuuderten eſchehen, ſondern 
ſte wiederholen fich zu allen Zeiten Und die 
Perſoren der Bibel ſind Perſonen von ewiger 
Bebentung. Sie haben nicht nur einmal in 
grauer Vergangenhen gelebl, ſondern ſie er 
ſcheinen immer wieder. In jenen Geſchichten 
erlermen wir unſere Zeil in jenen Perſouen 
ſfinden wir uns ſelbſt und unſete Zeilgenoſſen 
wieder. 

Als in Jeruſalen fich eine gläubige Ge— 
melr de gebildet hatte, da regte fich auch dofort 
die Feindſchaft gegen die Chriften. Unſ do iſt 
es immer. Wo ein friſches lebendiges Chriften⸗ 
tum erwacht, da geht es auch ohne Femdſchaft 
nicht ab 

Es begegnen uns in ber Chriftenheit mmer 
drei Klafſen von Menſchen: Auf der einen 
Seite ſolche, die ganz Giſt und Golle find, die 
da⸗ Chriſtentum mit Stumpf und Stiel aus— 
rolten möchten; auf der anderen Seite Leute, 
die ihr Gat und Blot für das Cir ſtentum ein 
ſehes und zwiſchen beiden Klaſſen die eine, die 
nirgends anftohen will, die eñ allen Menſchen 
recht machen möchte 

Welche Klaſſe von den gangeführten ift unſe 
ren Tagen wohl die größle? Die entſchledenen 
Gegner des Chriftentums fiud noch nicht ſo 
gahlreich ; fie werden von Jahrhurdert zu 
Jahrhundert zunehmen bis in den letzten Tagen 
aller Gotteshatz und alle Chriftusfein bſchuft ſich 
zu einer furchtharen Weltmacht zuſcemmenſchtießen 
werden 

Die eutſchiedenen Anhänger Ju'n ſtud mec 
recht wenige; ſie werden guch ſtets nuyr eine 
kleine Schar bleiben. Die Hauptwaffe bilden 
die Gamallesnaturen, bei denen es helßt: 
Seid vorſichtig! Uebereilt euch nicht! Nehmt 
euch Zeit! Wartet es ab 
So denken heute Tauſende und Ahetauſende. 
Sie wollen nicht gerade mit dem Chriftentum 
brechen, ſie wollen keine Gottesleugner ſein, aber 
ſie wollen auch nicht mit dem Glauben a Gott 
rechten Ernft machen. Sie wollen den Himmel 
nicht verlieren, aber doch auch die Well gewin⸗ 
nen. Und daraus entſteht ſene ſchwankende 
unentſchiedene Stellung zum Chriftegtum. Aber 
wo fuhrt das hin? 

In Sachen des Chriftentums gibt es lkeine 
Meutralität, keige goldene Mittelfträße. Es 
gibt nuur ein Entweder — Oder. Emweder 
für oder gegen Chriſtut, entweder Chriftam 
Heben oder Chriſtam haſſer, entweder ihm das 
Hexz bingeben und fich iw mer ſefter ſu ihm 
Rehen laſſen, oder ſich von ihm abwpenden und 
dann immer weiler von ihm weglommen. Man 
kann die Seele nicht in der Schwebe erxhalten. 
Ohzne daß man es will, wird man nach der 
einen oder andern Seite hingezogen. Und wo⸗ 
hin führt welter dieſe Unent chiedenheln? Sie 
führt in zeitliches und ewiges Verderben 

„Ich weiß deine Werke, daß du weder kalt 
noch warm bift. Ach, daß du kalt oder vaem 
wäreft! Weil du aber lan biſt und weder dalt 
noch warm, werde ich dich ausſpelen aus meinem 
Munde.“ (Offenb. 3, 1616) * 

Lieber Leſer willft du entſchiedene Chriſten 
ſehen, dann blicke guf die Apoftei, von deuenn 
heiht: »Gie gingen ober ſröhlich von des Rates 
Angeficht, darum, daß würdig geweſen waren 
um ſeines Namens w Uen Schmach zu leiden! 
(Apoſtelg. 8. 41). 

Mein keber Leſer, wie ſtehft da zum 
Chriftemum? —7 

K. Horn, Stadtmiſſionar. 
— — 

Geſenzgottesbienſt In der Bapliflen- 
Kirche, Rzgowſtaſtr. 48, findef am Sonmag, den 
2. Mai, Am AUhr nachmittags Geſanggotles 
dienſt ftatt. Eintritt frei. Jedermann iſt herzuch 
willkommen. — 8 

Morgen offizialler Felertag. Der Lodzer 
Wejewode macht bekannt, daß der Tag dves 
3. Mal als behoͤrdolich vorgeſchriebener Feiertag 
GBeſetzblatt Nr 38 1919) durch Schließung 
ſämtlicher Induftrieanlagen, Fabren, en 
uſw. begaugen werden miß 

Eine vernünſtige Verſüügnug. Die Schul. 
abtellung des Magiſtrats bedaflragte die Leller 
dex Volksſchulen imn Einvernehmen mit dem Ko— 
mitees zur Feier des 3. Mai, an den Um zůgen 
nur die Kinder von 10 Jahren an deilnehmen z 
lafſen. * 

VBeretdlgung der Gerichtshbeamten Vor 
geflern um 10 Uhr morgens vurden die Beam— 
ten zud Beamtinnen des Bezirkzgerichts vor dem 
ee ded Gerichtz, Auguſlynoweez, ver⸗ 
eidigt. 

Teil einen Anſchluß an Polen darum gerne ſe 

iner Chauſſee zu beweglen. 

träger, die Zetung am 1. Mai auszutragen, 

(Apoftelg. b, 88). 

wurde, Lohnforderuugen von 160175 Prozent 

SBer 1 Wat, der Arbellerfeiertag 
zen Welt, wurde auch in Lodz feleriſ 
gen. Die Mehrzahl der Fobriken ftand ſtill und 
die Stroßenbahnm batte bis 8 Uhr nachmittags 
den Verkeht eingeſtellt. DBie Sonaliſten, Deuiſche, 
Polen und Juden, bildeten Feftzuge mit Foh 
nen, Krünzen und Muſikkapellen, die vormittags 
nach 11 Uhr ſich vom Waſſering gus durch 
Gluwna und Petrilaner dem Richtplaze der 
Po it ſchen“ go 1905 1807 in der Konſtan⸗ 

Nachmitlags nach 
3 Uhr kehrte der Zag in 
ruck Zugunften der chemaligen politiſch n Häft 
linge wurde ein Abzeſchen verkauft. Mehrere 
Häuſer hatten woten Fläggenſchmuck angelegt. 

Knſolge der Weigerung unſerer Aus⸗ 

gleicher Ordnung zu 

blieben unſere Bezieher ohne ihr Blait. Wir 
bitten ſehr dies zu eutſchuldigen und bemerken, 
daß der Verlag alles unternommen hat, um in 
Zukunft eine ſo eigenmächtige Handlungs velſe des 
Audlraͤgerperſonals nicht mehr mönlich zu machen 
Die Schwierigkeiten, denen wir heutzutage in 
techniſcher Beziehung begegnen, nd ſehr beden⸗ 
tende, und wir ſtehen auf dem Standpuntt, daß 
diejenigen. die uns fortwährend mit Lohnforde⸗ 
rungen angehen, als Gegenwert ſür die hohen 
Loͤhne auch ihre Pflicht tun. Es iſt allerdings 
bedanerlich, daß das Pflichtgefühl heutzutage ſo 
ſehr ſelten anzütreffen ift und daß die Allge 
meinheit unter dem Figenftun eirer Handvoll 
Leute lelden muß 

Verſoönliches Der rumaniſche Staalsſekre 
tär Vaotz Korodt, der ehemalige Direktor des 
dentſch ev augeliſchen Laudesſchulverbands in Po— 
len, verbleibt, wie die „Deutſche Tagespoſt“ in 
in Hermaaſtadt von zufländiger Stelle erfährt, 
auf ſeinem Amtspoſten Ueber ſeinen Amtsſttz 
wird vorgus ſichtlich in den vächſten Tagen ent⸗ 
ſchieden werden — 

Her Lodzer Magiftrat entließ deun 
Direktor des Nrot Aud Mehlo« cteilungskomitees, 
Herru Zeszon Lubienſti, auf eigenen Wunſch 
vom L. Mal ab und ernannte zu ſeigem Nach 
folger den derzeltigen Leiter des Wohnungkam⸗ 
tes, Herrn Severy Plfeiffer. 

Diee Ruhegehälter der vehrer 
Lodzer Bezirksſchulrat hat beſchlefſſen, betm Unter 
richts und Kultusminifterium die ſchnellfte Re⸗ 
geſunz der Ruheghaltsfrage für Volksſchullehrer 
zu beanragen 

Sie Beheizungszelber für WVolks ſchule 
lehrer. Ver Bezirisſchulrat hat in der Frage 
der Erhöhung der Beheſzungsgelder für die Volks⸗ 
ſchullehrer beſchlofſen, L. eine Norm der Erhö⸗ 
hung im Verzältnis zu den Preisſteigerungen 
für Helzmaterialien guszuarbeiten, wobei die 
vom Magiſtrot feſtgeſetzten Preiſe in Betracht 
gezogen werden ſollen; 2 die für den Haushalt 
notwendtze Menge Heißzmateriat feftzufellen und 
das Miniſterium um Zuſtellung von Heizſtoffen 
in natura zu bitten; 3. die Beheizungsgelder 
beginnend vom 1. Inni d. J, monatllich quszu⸗ 
zahlen; 4. die Erhohung ſchon vom Mal ab zu 
rechnen. Mit der Begarbeitung dieſer Fragen 
wird ſich der Vorftand des Schulrats befaſſen. 

Neue Lohrforderungen der ſtäbtiſchen 
Btamten Es fſand eine Verſammlung des 
Verbandes der Jädtiſchen Beamten, des polniſchen 
Berufsverbandes ſtädtiſcher Arbeiler ſowie der 
Spital- und VDesimſe tionsarbeiſer fatt. 
wurde beſchloſſen, beim Magiſtrat eine 120pr0⸗ 
zentige Erhöshung aller Gehälter 
zu beantragen und zwar für die Beomten und 
Arbeiter von L. Asril und für die Spital und 
Desmfeltlondarbeiter vom 4. März ab, da dieſe 
bei der vorigen Lohnerhöhung benachteilgt 
worden waren. Dieſe Forderungen wurden dem 
Magiſtrat geſtern von einer beſonderen Dile⸗ 
gaͤtlon überreicht. 

Vorgeſtern ſand im Magiftrat eine Beratung 
der Vertreter der ſlädtiſchen Angeſtellten mit dem 
Wäſidenten Rzewſti und dem Vizepräftdenten 
Wojewodzli über die Gehaltberhöhuog für die 
ſtädtiſchen Beamten und Arbeiter ſtatt Die De 
legation beftand aud Vertretern des Verbandes 
der Spital und Desinfeklionsarbeiter, des pol 
niſchen Verbandes der ftädtiſchen Arbeiter, des 
Bamtenverbandes und des Pflegerinnenverbau⸗ 
des. Die Delegation begründele ihre Forderun⸗ 
gen damit, daß die Lodzer Induſtriearbeiter etne 
bedentende Lohnerhöhung erhalten haben. Darauf 
erwiderte der Vizepräſſdent daß 
duftriearbeitern gewährte Gehaltserhöhung durch 
Preidſteigerung der erzeugten Waren herausge— 
ſchlagen werden kann, während der Magiſtrat in 
ſeinem bitherigen Badget vorlätfig einen 175 
prozentigen Fehlbetrag zu verzeichnen hat. 
Magſtrot kemn daher nicht im geringften mit 
Firmen kbonkurrieren, die nicht nur kein Deſizit, 
ſondern aroße Gewinne haben. Schließlich er⸗ 
klärte Präſtdent Rewſki, daß dieſe Angelegen 
heit in der nächſten Sitzung ber Stadtverorone 
tenverſammlung behandelt werden wird. 

Ste Lohnbeweguug in Lodz. Es ſfand 
eine Verſammlung der Angeflellten der Hotels 
und Babeanftalten ftatt, auf der beſcheſſen 

zu ſtellen. 
* 

Am Freuag fand unter dem Vorſitz des Ar⸗ 
belts in pektors, Herrn Zagurſti, eine Berſamm 
lung der Metollin duftrieſlen uud der Metallar⸗ 
beiter ſtatt, am über die Beendigung des Streits 
zu beraten. 21 Fabrikanten, die die 
Gruppe der Metalliuduſtriellenvereimigung bilden 
ſowie die Vicht organ ſterten Induſtriellen, di⸗ 

tengrüber die Lelche eines einen NRon 
Kiudes männlichen Geſchlechts. 
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der gan⸗die Vereinbarunz von vornherein angenommen Au 
began⸗ baben, erklärten, daß ſte die ſeſtgelegten * — 

gungen, die die Warſchauer und an zere Lande v ßer 
fabr ken verpflichten, anmehmen Folgende e, 
mallöhre wurden feftgeſeht: für Handwer — 6 
91 Mark, für Facharbeiter 26 Me, alle a ii e 
72 Marl. Die bisher gen Dhrme waren — 9 ieſ 

die s nd ai act, Sie ve hendiangen 6724 ten zu keiner Vereinbarung, ſelbſt die ker u ſchle 
mi ſion, die das Verpflgunge mindeflbudget ſe F Llei 
legen ſollte, wurde micht gewahlt. Doch iſt 4 duſche 
erwarten, daß die Verhandſunger wieder auſg 90 n 
nommen werden, die endlich zur Veen diguug de Iere 
S reils ſuhren ſollen. —— en 

* ark ge Die ſtreilenden Strumpfwirker berieten gleich — 
falls am Freitag Es wu de eine Entſchluzuns durde d 
gefaht, in der läct wu de, erft daun mit der — — — 
Streit aufzuhren. weun die Löhne der Strauw and zer 
miner deuen dir Mbei er in ber Trulinduſtr 
gleichgeftellt ſein werden 

NMeine billigen Mittageſſen für Erwach Ung 
ſene Das Komee ſür biſige Kächen teilte den brrinn⸗ 
Verwaltungen der einzelnen Küchen durch eit G gian 
Rundſchreiden mit. daß die Verabſolguug —57 
billigen Mittageffen au Erwachſene vit dem Aus Anl. 
LMadl eingeftellt wird. Kar 

dos vi 
Verlängerung des Ausnahme⸗ SFaur daus: zuſtandes. 4 — 
Der Monitor Polſkt. teilt mit: Im Suue mne 

des Geſetzes vorn 25. Juli über die Sicherſtel⸗ de den 
lang der Sicherheit des Staates und Auftecht 88 60 
erhaltung der öffentlichen Ordnung während des 
Krieges verlängert der Minifterrat die dem Mi⸗ CTh 
nifter des Innern durch Verordnung vom 80. dalu 
nmuar 1920 erteilte Erinaächtigung zum Erlaß 7 Aeder de 
Ausnahme Beſtimmungen auf dem Geſamtgebiet — ſeww 

bizherigen des ehemaligen ruſſiſchen Gebieisteils auf wei Inn 
tere 8 Monate, vomn S. Mal bis 2. Anguft 1920. 3 Niuet 

nen 
Die deutſchen Schuldellarationen 336 

Der Bezirksſchulrat oronete die Einreichuug ſolg 3 
Der von Deklarationen derjenigen Sltern au, deren eer danie 

Emder deutſche Volksſchulen deſuchen. Dieſe 35 
Erklärungen müfſen in AÄn weſenheit eines Dele⸗ xigen 
glerten des Schulrats in der betreffeuden Schule 
abgegeben werden. Den Schulleitern wird dr 3 — 
Tag an dem der Delegierte erſcheinen wird, be waged 
kannt gegeben werden, wovon die Eltern odet Froße v⸗ 
Vormunder der Kiuder in Kenntnis geſetzt werden hr 

uſſen Feiffer 
meſ — e in 

— Nund um den Freitagsmarkt. — 
Wintergemüſe ift vom Martt ſaft verſchwun ne Willen 
nur Zwiebeln gibt es noch, die man füt *— aem vul 
das Pfund exſtand und Kartoffeln für1 M. amnen 
Pfanb . Daſur hatten wir aber Fahgemüſe J Vubiuum 
großer Auswahl wie: Spargel das Bändet J leunn 
8 Mi das Kopfchen Sa ars 4M, Radie? * der 
das gundel N. Spinat das Pfund 418935 . 83 und 8 M. Sauerampier 8 M, Zwiebeln iDenren 
Rhabarber die Stange 60 Pfg. nad das B — —E 
Schaitllauch 150 Vi. Von all den vielen emuſghe 
unſs Schailibſumen die zum Verkauf par Freind 

war, der Flieoer am gefachteſten. Auch b —9 
Es glöckchen waren da, ader nar eintze wen der 8 

Slraußchen. An die Blamenfande ſchloſſen 9 vIblt ſi 
die hockenden Butter⸗ und ervertauternnen eſen 
dangſam nur donnie mon ſich durch die ganden ahmnet 
den und Kaufenden durch vindeun. gug * —* 
Quart Saume zahlte man 50 M, fuür — 
00 M. und 110 M. ar Quaaittäſe ua 
die Mandel Gier 26—20 M. Vom 7 9 J 
waren nur Huhner da — das Stück bis *— e 
Fin ſchones großes Kaninchen koſtete 20034 J. * 
Das Weiblein mit den Heilttäutern hate gu inhnt 
Abſatz. Hermge wurden winig —— — wen 
Slück koftete 350 5 800. Eme Rolle de ograng 
Zwirs (200 Meter) koſtete 13 Mark. namnon 

Neue Markttage. Dec Magiſtrat *— mAg 
bekannt daß vom Nal ab auch am Mit gorſo 
und Donnertag Markt abgehalten wird⸗ gu 

Zur Bekämpfang des Wuchers. iſſion Is S 
dleſenn Tagen werd eine veſondere ng — Lodze 
zur Bekampfung des Wichers und der Spe m recht 
lation ihre Taͤugkeit anſaehmen. H e 

die den In Ein Lodzer Verpflegasgszug ojewo⸗ ——7 bezan 
Gruud eintr Iulerveution des Lodzer —5JB6 Splel 
den, des Verpflegungs⸗ und Eiſenba — een 
rtums wird Lodz einen beſonderen Eiſenba der anenhe— 
um Trandport von Vebensmitteln erhalten⸗ icht⸗ 7 ß Dore 2* it amern t. Al Der ſtaͤndig zwijchen Dauzig und Lodz m 58 —8 
miſchemn Mehl für unſere Sladt verkehren n. 64 blut 
Der Eiſenbahnzug beſtehr aus 50 Bene e und 
Der erſte Zug vird Warſchau am 2. 23* J 
lafſen aud dann regelmäßig ohne —— Veret 
ſo lauge verkehren, bis Lodz imt Leben 
bis zur neuen Ernte verſorgt ſein wird. — 

Eitee Mutter als Mörder —7 8 * * iſt der Ge ůnde 

Sohneßs. Vorgeſtern fand ein Poligſ n⸗e deruſsver 
meindepollizei im Dorfe Dlutow bei ba e ett 83 
in der Kuche des Landwirtes Brejer die ge *5 ereit 
teilne eiche det 20 jahrigen Richard Brajen da 
Mutter des Ermordeten, die der Tat ver —— 
tigt wird, wurde verhaftet. —* *— 

* eldlen 

* der u dem Zricdbeſe in Mania ſand * ——— 
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Ar. 118 Vobzer Freie Preffe Sonntag ben 2. Mai 
Amuerliche Brengſperre „Poſener 
— berichtet nach dem deutfchen Diffaer 
rheiger daß am Miliwoch um 12 ühr nachls 

38 den ſche Genze neuerdings geſperrt 
Aden ſel. Auf welche Zeit und a⸗ welchem 
ande die Greuze geſperrt ifi. ſei unbek nnt 

5 der Verkehr zwiſchen 
gen preußiſchen Gebieteteil und 

—— nur einen 
eine Nachrichten. Der Lehrer an der 

—2* — Volke ſchue Rr. 10 in der Kuinſtt O meldete der poligei, daß ſeine Schulerin 
Aeee Mielearg bei einem gewiffen dawid 

Bliburſti verſcdledene Gegenflände für 8000 
Ich geſtohlen habe. — In der Fabut von 
—*9— Holawſkt in der Petukaner Straße 214 

de der Arbeiterin Agnieszta Janiak durch 
Unvorſichtigkeit ein Finger an der zechten 

dermalwit. 
Epende. 

Ang if aachſtehende Speude zur Werrergobe 
——— worden, für die wir dem Gperder 
amen der Bedachten herzuchſt danken 

——* das Griſtliche Armenhaus: 
oge Iaene enes Streltes ſpendete 

Patze Mk. — Mit den bisherigen — — 6 M. henns 
evangeliſche Waiſen 

dä An Stelle eines Krarges auf das Grab 
8* Fabrikbeſthers ufte Schreer von Herrn 

8 Robert Schweltert 100 Mark. 
den * 50 d eerien 683/50 Maꝛk, uſammen 

4 

Theater und Konzerte. 
nie Iul tus Aendt, eines der talentvollften Mit 
eoer der Freien Buͤhne haute am donners 
* ſewen Ehr nobend Er“ krat in Eharlone 
8 chPfeiffere Schauſpiel „Dorf und Stadt“ 
— auf und — 

auertennenswertes ſchauſpieleriſches dis Den Uebermut. aber — n 
—* Warde des Kanftlers brachte Arndt vol 
*. eltung und errang ſich emen großen Er 
—8 Nach Schlaß de vorletzten Altes donate 

e 7 und — 
en in ang nehmen. Die ührigen Mitwirkenden 83 —* 

—se 

ühne“ Uns wird geſchrieben: 
— dreie Bahne“ ſchließt mit dem hemngen 

die Saiſon 1819/20 ab. Es finden zwei 
* Aftellungen ftat und zwar nachmittags 

uß „Dorf und Stadte von Ch, Virch⸗ 
Ie er mit Frau Or. Stengel and Heren Juuns 

r den Hauptrollen Abenders Uhr geht 
e dals Ropität zum erflen Male En 
34Ranns Rache⸗, großer Schwank in 

en von dem berühmlen Komtter Cart Wil 
Büller als Verfaſſer, in Szene. Dem ge— amnen 57 

——n— ift 
pleud 
der 
mit 

unde und 
oilmmen 

heaterkaſſe zu erfahren. Die Leuum 

— —— en letzten Vorftellungen kein deutſcher 
—— fehlen wird. 
dh as heutige Nachmittagskongert Und 
Keof. 
Fa Elſenberger und ſeine Schülerin 
anaß ——— zert des Lodzer Symphonie⸗Orcheſters 
8 erſten Male werden wir in Lod Ge— 

ramm dad Klavieronzet Fime bn e 
nimon die Ouveriüre du daSop. 

tig enet und Capriee eſpagnoſe don Rim oxſako w E diriglert Bronisßlaw Schul 

Strichen zeichnet ſie i 

* zerfloſſen nde die Pfücht dou 
—D es pam Syzſckſal aber zum zweiten 

e und freiwillig ſcheldet er 

ereine u. 
did en nen wluß aller Arbenerbe bãnd 
nz * im Lokale der polniſchen 3 

ie Ver ammlung dog Vertretern der 
—B—— ä — ¶rzeiter neremaung en 
usarbe Berſamalung war 68 en t v in ——8 nach außen hin zu beraten 

er mlung nahmen Bertreter folgenver 
ed u enad reingungen teil: Pracan 
— nad Fabrikwachter der bandeß ver 

dit In der Diener an Prene, 
88 er Kellner, der ftädtiſchen Arbeiter, 

atrlearbeiter, der aöheder Texlil⸗ 
J 

aus dem Leben 

fVertrag mit den Soztalpatrioten!“ 

ſeine Ideale n 

geriſſen wid da in ſan⸗ Kraft zu 

Verſammlungen 

arbeiter, der Nichtfacharbeiter, der Hutarbeiter, 
der Maler, des chuſtlichen Arbciterverbandes, 
der Papierarbeiter, der Metallarbeiter, der Leder 
arbe ter, der Schneider, Brauer, Thealerarbeiter 
ſowie der Konditoretarbeiter. Eine der Ver 
ſam melten. Kaſimierſki ſchlug vor, daß die ein 
zelnen Arbeiterdereinigungen im Laufe von 10 
Tagen entſprechendes Raterlal vorbereiten, worauf 
dayn eine allgemeine Lohnlifte hergeſtellt werden 
ſoll, die die Reglerung zus Miarbeit, d. h zu 
Mitwirkung bei der Unterzeichmung eines Ab— 
kommens ingt den Bietgebern zwingen wird. 
Der Redner ftellte feft, daß aus ſedem Gtreik in 
erſter Linie der Bauer und der Schleichhändler 
Nutzen ziehen. Zum Schluß wurde eine Kom 
miſſion gewählt, die im Laufe von 5 Tagen 
Material zu weiterer veratung ſammela und 
Fragebogen an alle Arbeiteroereinigungen in 
Lodz aus ſchicken ſoll Sobold entſprechendes 
Material geſammelt ſein wird, ſoll eine veue 
Verſammlung einberufen werden. 

Japons Interventfon in 
0ſtſibirien. 

Amſterdam, 80. April. 
Wie der Pekluger Korreſpondent der Times“ 

meldet, ver olgt man im ſernen Often das Vor⸗ 
gehen der Japaner in Sibirien mit Aufmerkſam⸗ 
keit und ſchließt aus verſchiedenen Anzeichen, 
daß eine Aenderung der japaniſchen Poitit in 
Sibirien und der nördlichen Mandſchurei einge⸗ 
treten iſt. Die Japauer haben gleichzeitig be 
Wladiwoſtokl, Nkolsk und Chabarowsk die xuſ⸗ 
ſiſchen Angriffe abgeſchlagen und heſfinden ſich 
in dem Beſitz der genannten drei Städte, ſowie 
verſch edener Eiſendoheftationen. Weiter öſtlich, 
wo die Jopaner bereits mit der Räumungsbe⸗ 
wegung begonnen hatten, ſind ſie wieder vorge 
rückt und haben im Vereln mit den Reften der 
Truppen Kouſchaks und Sem nows der Roten 
Armee eine Anzahl ſiegreicher Gefechte geliefert, 
wobei die Japaner Verlufſte von über 3000 
Mann hatten. 

* 

Der diplomatiſche Vertreter der „Dailly Mail“ 
exfährt aus Amſterdam, daß die ruſfiſche Sow 
jeiregierung als Antwort auf die letzte Noe 
Carzons in der Frage der Dembkinſchen Armee 
3 Beoin gungen geflellt habe und zwar 1. Die 
Ausübungeines Druckes auf Polen 
hinſichtlich einesraſchen Friedens— 

ſchluſſes; 2. Die Anerkennurg Litwinows 
als Vertreter Rußlands in England und 8. Die 
Befreiung Bela Kuhns, der in Oeſterreich inter 
niert itftt. ——— 

gelegramme. 
Omowſti wieder in Varisßs 

Paris, 830. April. (GPat.) Der erſte Dele⸗ 
gierte Polens auf der Friedent konſerenz, Roman 
Dmowſki, iſt nach Beeudignuug ſeiner Kur in 
Algier wieder nach Paris zurückgelehrt. 

Flugzeugperbindung Gtockholm— 
— Warſchau. 

Danzig, 830. April. Die Danziger Z3tq.“ 
meldet: Wie die „Telegraphen Umon“ dus 

Stockholm bexichtet, befafſen ſich zwei große 
Konzerngeſellſchaäften mit dem Prejekt einer neu 
ein urichtenden Flugzeugverbindung zwiſchen 
Schweden und Nolen dvie Erfahrungen, die 
bisher durch die Flugzengverbindungen Stock⸗ 
holm ⸗Helſtagfors Fmacht wurden, ſollen dem 
neuen Plag für die Luftume Stockholm War⸗ 
ſchau zu Grunde gelegt werden. 

Hie WMaifeler in Warſchau. 
Warſchan, 1. Mai (Pat) Hinte fand 

unter reger Veteiligung aller arbeitenden Klaſſen 
eine grandioſe Kunogebung auläßlich des 1. Mat 
verbunden mit einem Siraßenumzug flatt, an 
dem annähernd 20000 Perſonen teilnahmen, 
Hmter der Polniſchen Sozialiftiſchen Partei 
ſolgte in gewiſſem Abſtand der Kommmiftenzug 
der ein Drutel des Sozieliftenzuges bildete 
Unter den Kommuniftea giugen Juden mit 
Fahnen, die zudiſche Auſſchriſten trugen. Ferner 
wurden im Zuge Taſeln gelxagen mit Aufſchrif⸗ 
ten wie „Es lebe dat Sowſitrußland!e Es 
lebe die 8 Jaternationale!“ „Fort mit dem 

ki p 33 
Hochruſe auf Lenin und Trotzli ausgebracht. 

eee auf den zahnen der P. P. G. 
lauteten: Fort mit der Bourgeoiſte⸗Regierung!“ 
„Fott mit der Bourgeoiſie!“ 

Znuhr nachm. aus der Schale kam und ſich dem Zuge 
anſchloß, ſang patriotiſche Lieder und drächte 

ochruſe auf die Reglerung, die oberſte Heeres⸗ 
doe und die Armee aus. Zwiſchen den Na— 
tionalifte n und Kommuniften kam es zu Zuſam 
mer ſtößen. 

Die Voltsabſtim mung in Oberſchleſien. 
Beuthen, 1. Mai. Gat) Die deutſchen 

Blälter melden aus Berlin, daß das Plebijſzit 
in Oberſchleſten vor dem 1. Auguft und in den 
Maſuren nud 
ſtattfinden wird. 

Nuſſiſcheja p auiſcher Friede. 
Paris, L. Mai. GPat) Wie aus Tokis 

gemeldet wird, wurden die Verhanblungen zwi— 
ſchen Japau und Raßland am 26. April abge 
ſchloſſen. Rußland hat faft alle Forderungen 
Japans angenommen. 

deutſche Knaben und Madchen eine 

„Es lebe der 
Frleden!“ Die alabemiſche Jugend, die um 

im Ermland vor Vezember micht 

OSie Wahlen zum Folkerhing. 
Kopenhagen, 30. April. Die Wahlen 

zum Folkething hatien ſolgendes Schlußergebnis: 
Liberale 46 Mandate Gewinn Mandate), 
Soztaliſten 42 Mondale (Gewinn 4 Mandate), 
Konſerdaliven 28 Mandate (Gewinn 7Wandate), 
Radikale 17 Mandate (Verluft 18 Mandate), 
Erwerbsparte 4 Mandate (Gewinn 83 Mandate), 
freie Sozialift n, ungbhängige Rechte und unab 
hänge Raditale je 1Mandat Verluft, Faröer 
¶ Sitz) wählen ſpäter. 

Ser Londoner Bertrag von 1915. 
Am ſfterdam, 80. April. Wie aus Lon⸗ 

don gemeldet wird, teilte Bonar Law im Unler⸗ 
hauſe mit, daß der Sondoner Vertrag von 1016, 
auf Grund diſſen Jtalien in ben Kreg ein— 
gelreten iſt, in einigen Tagen veroffentlicht wird. 

Beduinen greifen Eugläuder an. 
Kairo, 80. April. Zweitauſend Bedninen 

xiffen ſüdlich vom See Tiberias au. Die 
leine engliſche Sueumacht zog ſich zurück. 

London, 80. April. Am Montag morgen 
wurde in der Grafſchaſt Wexford eine Bori⸗ 
zeiſtation von drerhändert Mann 
augegriffen. Nach zweiſtündigem lebhaften 
Feuergefecht wurden die Augreifer zurückgeſchla⸗ 
gen. Das Gebaͤude iſt ſtart beſchadigt. 

Czenſtochau. Großfeuer. Im Dorfe 
Biale⸗Szʒlacheckie bei Czeufochau brannten 67 
Bagernhäuſer nieder. Die Flammen vernichteten 
viel Geireide und Ackerbaugertire. 

— Zum Tode verurteilt. Das Be— 
zirksgericht in Czenftochau verhandelte gegen den 
berüchtigten Banditen Frauciſzet Kasprzit, der 
ſchon 20 Ueberfälle verüdt hat 
16 Jahren ſchweren Kerkers verurteill, aber ge⸗ 
flüchtet war. Jetzt wurde Kasprzat zum Tode 
verurteilt. 

Bromberg. Zeitungsperbote. Für 
den Bereich der Wojewodſchaft Pommerellen ſind 
die Zeitungen bezw. Zeuſtriſften „Der Tag,“ 
„VDie Woche“ und „Jugeund“ bis auf weileres 
verboten worden, und zwar wegen muhrerer Ar⸗ 
tikel, die geeignet waren, das Auſehen des pol⸗ 
niſchen Staates zu untergraben. 

Straßburg. Vom deutſchen Schal⸗ 
weſen. Nach einem Borirag ves Lyzealdirek⸗ 
tors Treut aus Bromberg über die Lage des 
Schulweſens in Polen wurde ein ven ſcher 
Schulverein gegründet. Da die höheren Schulen 
von Brodnica poloniſtert worden ſino, beabſichtigt 
der neugegründete Schulverein, demnächſt fuür 

Privacſchiule 
zu exoͤffnen. 

—BEÆ 

Airchliche Nachrichte 
Trinitatis⸗irche. 

Sonntag, 8 Uhr morgens; růühgottesdi 
Paſtor Patzer. Ssxrmittags 410 enn 
Uhr: Hauptgottes dienft nebn hl. Abenbmahl Paſtor 
Gerbardt. — Mittags 12 ühr; Gottesdienft mit 
Konſtrmation nebfihl Aben dmahlsfeier in polniſche; 

Sprache. Paflor Haͤdrian. NRachmittags /8 Uhr. 
Kindergottesbienſt Montag, 9 Uhr früh Goues 
n w e eee 7— Anlaß des National⸗ 
cfles. adriau. — Abends 7 2* 3 flunde. Faſtor Gerhardit. u —3 

peee reen Dzielnaſte. 62. 
zZonntag, 10 Uhr r vormittags: Gottesdienſt. 

ee GEonſtautiner Str. 40). 
Sonntag, nachmitttags der * n —— 3 

Aunglingsverein. (gawadeta 6.) 
Sonntag, 7 Uhr abends: Berſammlung der Zünglinge. 
Diens g e 

enstag, r abends: Bi 

Kanutorat. (Zubardz, Alexandrowſta⸗Straße 86)3. 
Donnerstag, 6 Uhr — Paſtor erhard „ hr abends Bibelſtunde 

dantmet Baluty, Zawadztaſte, 88. 
Donnerstag, 6 bends Stadtmiſfionar Horn. uhr abends: ibelſiunde 

Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlaſch. 
wadello dor ev · luth. Olalonlſſoramſtals 
olnoenaſtratze ß. 

Sonntaa (Gantate): Um 10 Uhr vormi Hauptgottesdien. — umb uh ttags uhr nachm. Katechismus 
Paſtor Th. Patz er. 

— — — J 

St. Johanniskircho 
Sounn 38, ormittag 923/. Uhr Beichte, 10 Uh 

Hauptgottes dienſt mit Feie des h Abenbea vaſtor 
er ſein,. Goh 21 B2Nachantage nier: — — ————— Paftor Biet t 

vormittag 10 Uhr Galagoites dient in beuſcher Sprache. 
SEuperinten dent Ange vriſtein — Bormittags 10 
uhr? Sa agottesdienft in polriſcher Sprache Sope 
rintendent An gerſte in. Abends 71 ubr vriifſine ſtunde. Raſtor Dietrich. 

Stadtmiſſtonsſact. 

Sonrplag, 7 Uhr abends: Jungſranenvs ein Superintendent An gerſt e une 773 8 Uhr 
abends Vortrag. Superintendent Augerſéeim 

duũngliugsverein. — 
* * an 8,8 Ibends Wortrag. Zatter a rg ang — n a 8 M i 

fnnve. Paſtor Rahrgan de nnne ne 
Gt. Matthaiſaat. 

Sonntag, 

Di etrich 

unso vereits zu 

Montag, 

warm. 10 Uhr: Gottendicuß Paſtor 

GChriftlte Bewmeinſcherſs 
Aoseinſzla Allee 837 (Promenadenftraße Ne. 
Sonnabend, 21, Uhr abends Jugendbund 

ſtunde — Sonntag, 24, Uhr abends Foangelſa 
tionsverſammlung. Mittwoch, 7 AUhr abends 
Evangeliſal ione verſammlung in poiniſcher Sprache 
Donnerstag, 724 Uhr abents: Bibelftunde 
Freitag, 4 ühr nachm Kinderſtunde 

Brüdergemeine. 
Panſlaſtr. 566 

Songrag, den 2 Mai, nachmittags 5/ 
Prebigt hredger Siboreet, n — 

r — Nawo rotſtrerchs 
S2nantag, vormittag 10 Uhr: Vredigtgorteser und Abendmahl, Prediger ordaun datz 

4uhr: retree Vrediger RJordan. 
Im Anſchluß: Verein janger MNaͤ uer und Fung frauen⸗ 
verein. Montäg, abends Uhr vib 
ſprechung. Donner tag, nachm4 
verein Abends 8 Uhzer Bibelſtunde 

—— Ragwtoſka· Gtratzo ꝛaa 
onatag, vorm. 10 Uhr: Predigt und Abenbaat Prediger B. G8 gr e 

4 Ahr; Geſanggottesdienſt. Prebdiger B. Botze. — 
Dienstag, abend uUhr ebetsverſammlung. 
—Freitag, abendse 28 Uhr: Bibelftunde 

wetſaal der Baptiſten, Baluth, 
Alexandrowſta⸗Straße 60 

Uhr: Frauen⸗ 

Sounnrag, vorm. 10 Uhr Predigtgotreddiente 
— Nachmittagẽ 4 Uhr: Predigtgottesdiend woch, nachm. 4 Uhr: B ege n iet 

Baptiſten⸗Kirche in Alezandrovw 
S2nntag, vormittags 10 Uhr: Predigt. 

* uß: verein. ⸗ enb. —58 —— wr 

Sehen ſr ſa Michtamtlichen Bericht 
J arenrubel gOoueeeeeeee 8 

umarubel 60 2. 
Schweizer Fran 85 — 
85 4140 

Pſund Sterlinngg 738.— 
12880 

5 Prod Pfandbr. der Stadi Lodz .194 
h. Ploz eee der Stadt Sodz 144 

r Checke auf Berinn... 77. 317 
Deut Marxt 295. 
Rumaniſche Li27 

Altien und Valuta ſchwächer 

Warſchauer Boörſe. Warſchan⸗/ 1 Mai Mai 80. Aprtt 
60/Obl. d. St. War 7 

ſchau Boli — —— 53 101 
auf 10137 101.401 12 

bDObi oden 553 eee 
Kr. Band Mk. 100 — — 

42 Pfamdbriefe d 209.60 204 75⸗ 
Agrarb· 4, und 207⸗0 206 

4Pfandbriefe der 
Agrarb. 4. und B8 — * — 

5) Pfandbriefe d. 
SGtadt Wanſchan — 

auf M. 3000 u. 1000. 228 75 281 B1229.28 

49 Pfandbriefe d 
Stadt Warſchau 

auf M. 3000 u. 1000 —— 

4q . Pfandbrieſe d. 
Stadt Lodz — 

5Pfandbriefe d 
8 Sude 7— — 193-196 

arenrube er 19 
—————— 218228 225220 221 

Dumarubel 1000⸗er 5264 65662 25 
Dumarubel 260 er 48 —— 
Däniſche Keonen — — — * 
Kleine Rubelnoten — — — 
Franks 11904 12 05 12 10511 60 1 180 
Schweizer Frauls — — 
Lire — — — — 
Pfund Steedng —— 770 740 
Dollar 181- 182.75 182.50 180 180 50 

7— — —7—— 2 140 
umäniſche 90 3 05 300 290 288.1 Deutſche Mi1000 322 329 8 b 

dentſche Marten 1dgod gisi ꝛos bo soo 
Schwebiſche Kronen 77 — 
Schweizer Cheg 36 50 26 36 26 Checda auf Paris 1265 12 12.1. 11. 465 11.70 

Checks auf Belglen 7 — ——5 8 7 822 760 776388 60 
he eri 3332633 3830 8230 7 
Checks auf Malland 885 755 
Checks a. Stock oim — * * 
Checks a Kopenhag 6 

Bruͤeſhaßten 
B. W. Ihre Frage beauntworten men die be⸗ treffenden Sideh ſelbſt. v 

Vreie Bühne⸗ 
Vachs bula⸗Gtratße Nr. Iß, (Ecke Ziegel⸗Wenace 

* Leimng: Heinrich Zimmermaun. 
Heute, Sountan, den 2 Mai, 8 Uhr wachmitians 

Letzte Nachmiltagvorſtellung 

Sch auſpiel von Charlotte Birch⸗ Pſe ffer 
So ntog den 2. Mal, 8 Uhr abende 

Sroße Abſchledsvorſtellung und Gaſtſoiel des 
Schauſpielers Wilz Prüm aus Dafſſeldorf. 

Zum L. Male in Lodz! 

„Engelmanns Rache“ 
Schwand in 4 Uufzügen ven C. W. Büller 

Karten ſind von 111 und von 4—7 an der * 
Kaſſe zu haen. 
— —— — — — 

Verantwortlicher Redalteur und Herausgeber: 
Hans Krieſe. 

edruckt in der Lodzer Druckerei, Petrikauer Gte. 0. 



Zod;er Freie Prefſe — Sonntaa, ben 2 Mai isro 

Nur noch 2 Tage! 

in dem herrlichen Meiſterdrama aus der Gegenwart in 8 Tallen unter dem Titel 

Aur noch 2 Ca 

—* WIERA CHOCODNAMA —— 

49 

ge! 

—— ——— 
Ddie ravoritin Cudwig des XV. oedame Abarry“ 

9 9 

Auf allgemeinen Wunſeh 
Frneuer rog des crns r ſwarnkes in ellen ier de m Sitel: 

In der Hauptrolle der unvergleichliche Kinoſtern Pola Negri. 

Mäaͤßige Preiſe, 

Perſonen: 
Ludwig XV., Kbnig von Frankreich 
Für ſt —— 
Fürſlin Grmmont, deſſen Schweſter. 
Lebene Konigliche x Kammerdien er. 
Schuhmacher der KRöonigs Vaillet. 
Ie Vaubernier — Pola RNegrl. 

— D⸗ Handlung ſpielt Paris, in den Tuillerien, in der Regierurgẽzeit Ludwig des XV. während der Revolutſon. 

Fürßin AigulUon. 
Gief Zean Dubarry. 
Graef Gullaume Alſred Dubarry 
Don Diego portugieſicher Geſandter. 
Arm eub de Foix — Zardh Liedtle, 

Beginn der Vorſtellung um 7320 uUhr. 

7 zur verlobung der roalet melnar Kubn e 

Frl. Nadzia Schmulewicz 
mit Hertrn Samuel Steinberg 

gratutlert 

Fodzer Zentral-Zahn-Klinik 
Petrikauer Stratze 86 (Haus Peterſilge) 

di dle Vevöllerungsllaſſen zugärgliche Prehe. 
— —— — — 822 

——— 

A. u. L. ZTadiewicz 
Empfaugsſt: v. 10 1 Ubr wvb. 8 Arn Uhr abends. 

— — ich mm iner 7* 5 7T zur · F 
geati en Keunimnis, deß lich vom 80 April deb dben 

Ailleinvertrieb meines Farbmitteis 
— — * Kon reßpolen Bit acren pud Sroßpelen der Frwan 

—V— — 
Wulezanuſ ka⸗ Straße 117 

Aberwagen e 
He ch acht ugh vol 

. Dorossow. 

—JCIAILIC 
1 Mark vrs Ehle, * in Ruda Pabiane?a zu verkaufen. Dfferlen 

⸗ↄe8⸗ 

unter „Srunbſtuck 12840 4u die uen dleſeb 
au richten 2276 

Das 
Griſet 

iſt 8 1. Mai erdffnet. 
Trockere Lage 1200 Margen 8 her;c liche Waldluſt, 
12 Werſt ve aa Se e —XX e Sorwe und audere Ba⸗ 
— ————— —31 — —A reee 
——3— ——— * — —— 
— 5 — — ———— —— v — 

pideto 
dun ee 38 — 58— Sen e⸗gia gen. 

ifnahuie ne e Schiue ererzelt 22* 

750 Mark Belohnung 
ſr Vermittlung von 2 Zimmern und Küche mit Waſfer⸗ 
leilung und Licht. Offerten sub „7580*“ un die Expid 

Erholungsh eim R 

ſt ccteut — x Maller —53 

imn — —— 

c0680 3—— 
Lehte 

2 Tage: 

Auna Gautier. 

F art 
Nach dem berühmten Roman von Alphonss Daudet. 

Ala Lon 

coks 
Tragõdie 

in 6 Akten 

In der Hauptrolle: 

erften Halbjahe des Geſchäfte jahres 19018/1820 

iſt mitzubringen. 

Am — den 2Maäas. J.,4 * — wird im großen 
Saale des Mänergeſangvereins, Petrikauer Straße 248, eine 

—IVV 
ftatifinden. 

Sie Tage nudunna lauſet: Bericht über die Tätigkeit des Verelns m 
2) anne der Anteile 

Vie Mit lieder verden im zahlreiches Erſcheinen gebeten 
Folls die Verſa nmnlung im erſten Termin —* Uhr nicht zuſtande 

J kommm ſo findet die zweite um 5 Uhr im zweiten Termin ohne Rükſicht auf die 
Zahl der Eeſchienenen ftatt und iſ beſchluß ähig 
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PHeutſche SGelbthilfe 

Das Migliedsbuch 

Mehrere hunbert vollſtaͤndig neue Bucher chdne 
Luteratur wiſſenſchaftliche e. Unterrichtswerle) darunter 
viele füͤr Geſcher kewede geennet, verkauſe ich billig 
aus meiner auf gelöſten Bibliothel 

Außerbem zu niedrigſten VPreiſen allerlei Vücher 
mit leichten Sparen der Benutzung, darunter Schulbücher. 

Ein Beſuch verbflichtet zu wihte 
Sle wũſſen inen Beſuch machen! 
Sluga⸗Strabe 108, We11, (nachm) 

̃ tunaſt ſofortigen Antrit — erfahrenen 

——— J 
VNo 

—5,, 
UArsls nowrocta 

Ein ſchön —T— 3m 
mit elektriſche n Lidiund lichelen im Zer trum der Stad 
on einem ſolid en ſungen Monum per ſofort geſucht Afferten eb⸗ 

Au 

dieſes Blatteg ervelen. —X 

5 Achtung! — 

Bücherfreunde! 4 
Lads, Potrikaner Btrasse 6. 

Lehrerin 
Veln Unterricht allen Gyen 
Jafial· Jache rn. Adreſſe in der 
Aeichatieſt As. Vl. au erfobrer 

Kaufleute 
die Berbladueg zalz Weſto zAeu 
ſucher. ber zen deam die Oſt⸗ 
dentſche Nundſchau⸗ in Bom 
*ers des Blatt der 8 
in slen 

2 moblierte 

From mmer 
mit Requern lchẽ iten per ſoo rt 
zu rermieten 830 
M. Schönfeld, Karolaſtr. 26 
Etase. 

Zwel bbllete 

Zimmer 
mit oder obne Koche ſiad zu v⸗ 

e 
in Dreherarbeiten gut bewandert. 
Sẽ loſſerei geſucht. 
dieſes Vlattes erbeten. 

ffeen ler Brigadiſt⸗ 

— ſſer, 
ur Leit eng einen m —— 3 eiſn ns ———— 

J 

— 

JIit MNe, wie auch zerbrochene 

Zähne 
auch goldene FJähnme zahle 
tenrer als üaͤberall 7 

— — 
2214 Nadryczuny 

Bitte ſich zu üß⸗rzeugen! 
* Es wertden 

Koſtüme, Mäntel 
u. Kleider 

lider Arbeit zan Aähen arge ⸗ 
nomm en Urch werben ſämlliche 
Umarbeitungen auszeführt. 
eeee Ner. 68 

1. Eiane Front 2361 

gzi delluuſen: 
Holzbare beſt hend aus 168 Woh⸗ 
n F erven n Warenl ſtw⸗ 
gen, Sſpaunſger Bolant, 3 Miein 
wagen 6 mit lebexnem 
Halbverdeck, 2 Fuhren, 8 Feder 
wagen (Reſſort) u. NRollwagen⸗ 

raber Za erfragen Kalenbachſtr 
Ne 2e, Bobin) im Wirt 2267 

zu ſehr b'gen Preiſen, bel ſo⸗ — * 

martenſammile⸗ — 
* — — — 
mi o chen 4 Vie —S ſch —— 
dang zu treten Zu 6 330 
di fer d Japtor Gleiw 
Löſchſte, 18. 

Pelull J 
mir Dee hineh matra ke Cha F 
und ein Al ider chren * 
zehygt Areſſe in der 
d. Bi niederzuleten· 

* * 

wãſche⸗ 
naherinnen 

——— 
* 

SEehrling von ”u * —*— 
ver e d nn voini — tönnen 
——* 77 — 
die — 

Platz 
gelegen an der Zglierzer 3 
we jewile zu vertavſen —27 ne eee * J 

Spinat, 
Salat, 

Rhabarber 
38 Appe lbaum Re7 

ilutde zu verkeuten in de ——— 
—* 

me 
ſo fort geſucht 
Za melden in der Klinik Be⸗ 

zugz⸗ben uuitr Mbblicetes Zinmer“ an die Geſchäſte ele dſs. Bl. A Weiß. 
meten eeeeeee Ur, 

2278 

2263 

Sptr d — —— 314 
— * 

hel 
u Beut 

n moglich ———— 
* ge 

dore mii * —* 
— 
erbeten 

— * 
—* ⸗ 

—* 1 22658 

In ven 
bigen“ 
chenpol 

nneren 
eg ſcho 

Lodje: 

geſproe 
ſowobl 
ſcheckig 
— 
niſche 
ſein w Win 

geogro 
und ch 

X dieſenit 
dſche 
berufen 



Beiblar⸗ 
Ar. 118 Codzer Freie Preſſe Sonntag 

den 2. Mai 1020 

Im Fruͤhling. 
Von Adalber! Boru Lodz. 

Bexrn durch das Tal der Frühllug weht, 
Wenn laut es in den Läften ſchalit, 
Ein Sehnen durch die Herzen geht 
Mit Allgewalt, mit Allgewalt. 

Und wernn die Erde jnng verſchönt 
Uask wieder tauſend Wunder ſchuſ, 

Ban allen Zweigen lockend tbnt. 
Der Liebe Ruf, der Liebe Ruſf. — 

Wenn damn die Blumen lieblich blüh'n, 
Umdoft don gold'gem Sonnenſchein, 
Und alle Roſen daftend glüh'n, 
Dann denk' ich Dein. dang dent' ich Dein — 

Benn ſo ſich all die bunte Pracht 
Andlos entfaltet ſür und für, 
Senn alles jauchzet, klengt und lacht, 
Möͤchi' ich zu Dir, mmocht' ich zu Dir. — 

Die kommenoe Konſtitution 
des Polniſchen Reiches. 

Von Dr. E. Behreus⸗-Warſchau. 

„In einem Staate, wie er das neu auſerftandene 
en mit ſeinen 40 bis 50 Proʒ. —S 
Iner iſt, wird notwendigerweiſe die jetige Kir 
—3 wolittt in der künftigen Rchtung der hanen 
—* Politik anſchlaze ebend wirken. Wie ch 
— iu meinem unlängft in den Spalten det 

z8 der Freien Preſſe⸗ exſchienenen Artikel aus⸗ 
— habe, gibt es im neuen Europa keinen 
Ve borteſſioneil wie auch völliſcheſo buvi— 
8* * Staat. wie es die römiſch griechiſch, 
* 8 ſchelutheriſche vnd ſlawiſch ſemitiſch germa- 
* Repnbli von Polen iſt und auch immer 
Vhe d Folen iſt eben das Herz unſeres 
* 9 * der Kreuiweg der welßen Raſſe, das 
—* ſche Zentrum der geſamten judiſchen 
r riſtlichen Menſchheit im' 20 Jahthunent 
dag Fhꝛift Geburt. Ich bezweifle es ob al 
9* ger, dle vom Schickſal gerade in dieſen 
dche denden Stunden der Weitgeſchichte dazu 
—85 wor den ſind, als Baumelfier einer neuen 
—* didee in Warſchau, als Anführer von po 

R chen und tirchlichen Parteien niw. ob ſie 
mtus rdhe —9 gie weittragenden Folg en 

—*8* —— orte zu vergegenwärtigen im 
—W8 wir die Parallele mit der Vergangen 
d: kaum wußten es die indolenten Hierarchen 
* Bürokraten, welche 31234 nach Eh ifli Ge 
zrt zufälligerweiſe den kleinen Flicken Erde 
neaeten, wo ſich alle drei Weliteile des alten 
* kreiſes und zugleich zwei Ozeane die Hand 

den, — daß die Ramen Pontus pilatus, 
* has und Ananlag ſo viel? Jahrhunderte lang 
Jo der geſamten denlenden und fühlenden 
3 enſchheit mit Grauen wiederholt ſein werden? 
0 haͤften fie das gewußt, ſo würden ſie da 
ee wohl auch anders gebandelt haben, als ſie 

nen der vielen „Unrnheſtifter“ leichten Herzens 
— Golgatha ſchickten. Sie haben es aber 
Idet vorausgeſeheu, — denn auch ſie, wie ſo 
ender vn heufzutage, hielten es unter ihrer 

hen prieflerlichen, aominifirativen oder ſonfu 

Danzig. 
O —e 

‚Nit dem Meſſetug, der von Warſchau direkt dach Danzig geht, areichen wir n * 
— *— das diel unſerer —* —8 

ohl ſelten war eine Stadt in den letzten 
erain in ſo vieler Munde, als Dania. —* 
3 as durch den Frieden von Verfailies zu 
wewr Freiſtaat wurde, umfaßt einen Flächen 

von 1834 Geviertkilomeier. Zu ihm ge⸗ 
ren die Städte Nenteſch, Tiegenhof, 

* and die Perle der Oftſee. das Seebad 

Danzig, über defſſen Gründunge in Dunkel —85 ſchaut auf aine —— Geſchichte 
—8* zu Eude des 10 Janrhunderte 

— zig in Blute dend Anſehen. Obwohl es 
33 Jahre in Perſonalvnion vit dem Koaig · 

en verbunden war, bewahrte die Siadt 
—8* J deniſche⸗ Bild. Wadrend der Rene. 
en des voluiſchen Abnige Karimir iV, 
—8 * tinem Freiftaat inb beſaß ſchou 
eigene⸗ —* one e —* 

u urfte über Krieg, en und Burduiff⸗ dollſtändig frei D 

A 1676 Stephan Bathory zum Könia 8* —8 gewahlt wurde, —* —* ihm 
niſſe —** Zur gegen bedentende Zugeſtänd⸗ 
— Borhoiy belagerie die Siadl. ſie 

— —— von ol degn einer Abbitte uad“einer Zahlsng 
Inneru * y begnügte. Ein Bild im 

Bvuagera d chlofſes zeide uns die Szene der 
a der Stadt durch Bathorys Ktrieger 

gen Wurnde, von ihren ſteifen Ueberzeugungen zu 
lafſen ..... 
Wir haben im Herzen Eurcpas einen 
neuenfreiheitlichen Staat auszu⸗ 
banen, und aor im neuen Stil, nicht aber 
im Stil MRengiſſance“, wie es der römiſch glan⸗ 
bende Sigder-Polt wünſcht; auch nicht im alt⸗ 

hdeutſchen Stil, wie es vielleicht ſo mancher epan 
geliſcher Pole germaniſcher Herkunjt haben möchte; 
um ſo weniger — im Stil des Tempels Ealo⸗ 
monis, oder ſogar im buz untiniſch orientaliſchen. 
Nein. Es ſoll ein ſchones, einſach angelegtes 
und luftiges Gebäude werden, wo ein jeder ſich 
gemürlich heimiſch uxb beguen fühlen wird. 
Der Chiſt und Inde; der Slade und der Ger 
mane; der Serw it und auch jeder Ausländer — 
ſollen in dieſem nenen zeutraleuroväiſchen Va 
lafte ihre Ränme bekommen zum fteten oder aucd 
zum zeitwelligen Apnfenthalt; keine Abart ſoll 
die audere ören, keine Raſſener ſchledenheiten, 
Kulturgeger ſatze oder Religionsunterſchiede ſollen 
jemanden in dieſem gemeinſamen polniſchen 
Stagidge bäude veinlich ber ühren. 

Unſere Konſtitution muß ſo geftaltet werden, 
daß jeter Pole. zu welcher Abart oder Gattung 
es ihra auch zu gehören beliebt, ſich wirklich 
wobl und heimiſch füble. So ſollen, ſo 
muſſen wir Alle vnſere Heimat auſbauen. Wir, 
die Polen evangeliſcher Konfeſſion und deutſchen 
Geblaetz wollen es auch tun. Ich glaube daß 
wir es ſind, die es auch önmnfen, — wenn 
man uns zum Werk zulaſſen würde. 

Es ift eine traurige Tatſache, daß man je⸗ 
den Tag ia einer beliebigen Ecke unſeres polni 
ſchen Vaterlandes aus rein polniſchem Munde 
ungedaldige Scheeie zu hören belemmt. Und iſt 
es doch nicht nur die ſchlichte Hausfrau, die, 
fſtundenlang in dem „ogonek“ ſtehend, gegen die 
Verhãlit iſſe loszieht; di⸗ karſehendften Geifter 
Polens, die hochangeſehendften Männer War— 
ſchaus geſtehen affen zu, daß die Methode, nach 
denen der Staai geleitet werde, Fiasco erlit⸗ 
ren hat. 

Wer hat aber den Mut, offen und treuher 
zig die Grundurſache der diohenden Kataftrophe 
zu erkennen? Es ift die Urtoleranz im Cha⸗ 
rafter der Mehrheit unſerer Mitbürger — 
Kreuziget ihn!“ — ſchollt es in Reden, in Ar—⸗ 
tikeln, in Geſprächen wider. Haß, Wut Rache, 
Böoe wille, Mißmnt. Gevrau wie vor 1900 Jah⸗ 
ren dort, am Kreuzwege der alten Zv.liſationen. 
ſo ſehen wir die Kreuzigung der Menſchenliebe, 
des beſſeren „Homo“ hier, im Herzen Europas, 
am Krenzwege der Neuen Ziviliſauon des 20. 
Jahrhunderts. — 3 

Das kann fürwahr nicht ſo weiter gehen, 
oder wir gehen iu Grunde. Älle insgeſommt. 
Durch Haß und Mißtranen iſt noch nie ein 
Werk zu Stande gebracht worden. Wir müſſen 
dieſe ſchlechten Eigenſchaften ablegen vud mit 
vereinte?n Kräften und den Ansbau unſeres euj⸗ 
erſtlandenen Freiſtaates, den ſlev'iſchſemiiſch 
germaniſchen Po'ens, des Latholiſch⸗moſa ſch⸗ 
evangeliſch⸗orthode xen Polen?, des Polens der 
voll'ommenen und gerechten Gleichhet der Rechte 
herantreten. Nicht länger datf dieſer Bau in 
den unwiſſenden Händen engherziger und ſich 
auf das rote Schwergewicht der „Mehrheit“ 
flützu'inden Männer ruhen. Die neue Kounſtitation 
der „Polniſchen Rpublik“ muß einen Tem⸗— 
pel darftellen. der ſich durch Schönheit der 
Stils. durch Weisſheit der Anlage und durch 
Stärke in der Ausführung andzeichnen muß. 

Die alten Germanen 
am Goplo⸗See und an der 

Weichſel. 
Von ReGrams-Sompolno. 

(Fortſekzung aus Ne 118) 
Gegen Gude des 3 Jahrhunderta wurden 

die Gebiele am Goplo and der Weichſfel zu 
einem großen Teil von ſeinen alten Bewohn ern 
verlafſen. Durch den Aszug derſelben wurde 
das Land ziemlich dode und deer. Die abzichen 
den Völker ſind jedoch nicht mit allen ihren An 
gebörigen, mit Weib und Kind ſortgegangen 
Dem widerſprechen ſchon die Urſachen, die zum 
Aufbruch veranlaßt haben, nud die hauptſächlich 
in dem Kraftüberſchuſſe des Volkes, in der Ueber 
völterung der alten Heimat liegt. Doher iſt ſchon 
anznnehrren, daß einzelne Saue, Stppen und 
Familiim in der Heimal b'ieben, als die Maſſe 
des Volkes den Weg der Wanderang betrat. 
Dieſe Anſicht wird auch von dem dolniſchen An⸗ 
thropologen beſtaͤtict (Rutko wſti, Talko. Hrynee 
wiez, Kreiywicki, Cickanowiti). Die bei der pol 
niſchen Berblkerung des gegenwärt'gen ethno⸗ 
graphiſchen Polens neben dem aliſlaviſchen dun 
kelblonden Typus einen fiarken Einſchlag der 
hellblonden, langköpfigen nordiſchen Naſſe nach 
weiſen, die namentlich in den Kreiſen Lenciyca, 
Lomza, in Maſovien, Poleſie und Weißrvßland 
ſtark vertreten ift, und im Kreiſe Plonſt. ja im 
ganzen zwiſchen der Weichſel und dem Bug ein 
geſchloſſenen Geblet geradezu vorhexrſcht. Die 
aufgedeckten Jhetſund⸗ laſſen auch erkennen, 
daß dieſe Gebiete einſt eine germaniſche Bevöl⸗ 
kerung gehabt und daß dieſelbe ſich teilweiſe in 
inigen Gegenden lange er halten hat. So ſind 
im Siedleeſchen Lande Gräher aufgedeckt wor⸗ 
den, in denen fich Skelette der Langſchädler ne 
ben Leichnamen befanden, deren Schaädel ſich dem 
Typus der ſarmatiſchen Kurzköpfe näherten. 
Virchow iſt der Anſicht, daß die langen Schädel 
van Germaunen herrühren. Auch polniſche Anthro⸗ 
pologen (Boguſlawiki ftimmen derſelben bei, in⸗ 
dem ſie die Meinung ausſprecher, daß man die 
Langſchädler für Menſchen nichtſlawiſcher Ab— 
ſtammung halten ſolle. 

Nach dem Abzuge der germaniſchen Völker 
ſchaſten rücklen in das entrölkerte Land die Sla⸗ 
ven von Often ein. Der Einzug hat ſich ganz 
unmerklich vollzogen, indem einzelne oder auch 

kleine Scharen in den von den Deutſchen per⸗ 
laſſenen Gebiete ſich als Jäger, Fiſcher und Bie⸗ 
nenzüchter niederließen. Ihre bisherige Lebens 
art machte ſie dozu beſonders faͤhig und getinnet. 
Sie befanden ſich auf einer bebeuterd niedrige⸗ 
ren Kulturſtufe, als die Germanen. Alle alten 
Geſchichtsſchreiber erzähl ten, daß ſie ein kümmer⸗ 
liches Daſein friſteten. in beſtändizer Furcht, an 
ſchwer zugänglichen Steller, Wäldern, Flüſſen, 
Sampfen und Seen angeſitedelt, in Froſi, Näſſe, 
Nocklheit und Hungerabgehöctet. Sie kämpflen 
zu Fuß, pflegten ihre Feinde an bewachſenen, 
herſchütte ten, engen Orten anzugrtifen, und da⸗ 
dei mit Vorliebe Hinterhalte und Schliche anzu⸗ 
wenden 

Auch die archäologiſchen Funde in Großpolen 
llefern einen unumſtößlichen Beweis dafür, das 
im 5. oder 6G. Jahrhundert an der Oder und 
Weichſel eine ganz andere, von der früheren 
vollſtändig verſchledene, außerſt primitive 
Kuliur auftrut, die über ein halbes Jahr⸗ 
tauſend dieſe Gegend beherrſcht. Danu erſt be⸗ 
gann jür Polen eine neue Aera und ein neuer 

Bei der zweiten Telung Polend kam Danzig au 
Preußen. 

Als Ausfuhrhuen eines großen. reichen Hin— 
terlandes kann Vabziq ſich in einigen Jahren zu 
einer erftlaſſigen dafenfladt wie z. B. HVamburg 
eutwickein. Weitblictende Politiker prophezeien 
hm, die Königin des Oftens zu werden. 
In dleſer Stadt mit ihren alten trauten Gaſſen, 
enqgen Gacchen, typiſchen Häuſern, gotiſchen Bau⸗ 
ten aus denen die Marienkirche ſtolz em⸗ 
porragt und an die ſich all die allen Häuler wie 
an eine Mutter auſchmiegen, juͤht ſich der 
Deutſche, aud welchen Landen er auch kommen 
mag, gleich heimiſch. Wir haben dies wenigftens ſo 
fort em pfunden. 

Wir unternehmen eine Wand:rung durch die 
Stadt uund ſind entzückt von den alten Bauten, 
die ein gütiges Geſchick Dauzg erhalten bat. 
Daß Rathaus. der Artushof, das vier⸗ 
gieblige Zeughaus, der gewaltige Turm von 
St. Marien, der meilenweit in die See und 
das Land h'nausragt, die Si. Katharinen; 
Kirche mit ihren wunderſchönen Glockenſpiel. 
das holbflundige Chorale erklingen läßt. ja all 
die ZJeugen aus Daneias großer Vergangenheit 
grußen uns ſo ſreundlich, als wollten ſie ſacen, 
wir moͤchſen und in dieſer Stadt, wo alles unſere 
Sprache ſpricht, nicht freud ſühlen. Und wir 
haben urs hier auch nicht fremd deſühlt. 

Von den Bauten aus der Blatezeit der 
Gohik ſind in erfter Linie die Kirchen St. Marien, 
St. Johaunis, St. Katharinen zu ennen. Die 
Mar en firche iſt die fünftgrößte Kixche der Chriſten 
heit. (Peſerkirche in Rom, Vom zu Mailand, 
Paulskirche in London. Notre Tawme in Varis,. 
Unter den Kunftſchätzen, die wir hier zu ſehen 
befommen, ift Memlings Alterb'ld „Das jüngtie 
Gerlchie Las bedeutendſte. In der Kirche we 

den virſchiet eue Altertümlichkeiten aufbewahrt, 
tofibare Meßgewänder, Bildhauer· und Wetall 
arbe ien. Auch ſinden wir ein recht ſchones 
gherdenkmal und eine genagelte Hindendurg 
Ludendoiff Sänle. 

In der Marienktrche ift ouch der Dichter 
Mariin Opitz, deſſen Einflaß auf den Eut ̟ 
wicke lungog aug der deulſchen Literatur im 17. 
Fahrhunbeit groß war, begraben. Opitz, der 
ſeinen Wohnfitz in Danzig hotte, wernde ſeinerzeit 
rom vpoluiſchen Könia Wladielaw 1IV. zum Se 
tretar und Hofhiftorio zraph ernannt. 

Das aliefte Gottehaus iſt die Katharinen⸗ 
irche. Erbaut inn ſie im Jalre 1188 Scheus 
wert iſt die aus Eiche geſchnihte Kauzel und die 
derſchiedenen Holzſchnitzereien. In dieſer Kuche 
befindet ſich anch ein Marmordenkmal des Afiro 
nomen H.velius. 

In der Johanniskirche hatten wir Gele? en⸗ 
teit, den Oberkommiſſar von Donzig Sir Regl⸗ 
Jolb Tomwer ſehen und kennen zu lernen. Ruch 
ex intereſfierte ſich eingehend ſur die Altertüm 
lichkeiten dieſes Gotteshauſes. 

Eins der hervorragendften wiltlichen Gebäude 
iſt das Rathaunms mit ſelnem 82 Meter hohen 
Turm. Als Wetterſabne iſt au der Spitze des 
Turmed die Kolofſalftatue des Königs Sigis 
mund II. von Polen ange brocht. Den Sitzungs 
ſaal ſchmücken wun dervolle Wandgemälde, von 
denen beſonders das Bild, das den Aukmarſch 
der Franzoſen aus Dauzig darſtellt, auffaͤlit. 

of und die Danziger Diele leſſen Der 
erſtere iſt ein Meiſterwert der Raumtkanft und 
die letztere ift durch ihre Sammluug wertv⸗ller 
Gegenftaͤnde Danziger Kupfifleltes ſehr bemer⸗ 
kenswert. 

Nicht unerwähnt wöchten wir den Arthur⸗ 

Aufſchwung in allen Zweigen bres wiriſchaitli 
chen und geiftigen Lebens, der hauptſächlich 
wieder dem ftarken Zuzug deutſcher Bauern und 
Handwerker zuzuſchr eiben ifſt. Bis dah'n lebten 
die widerftandsunſähigen Slaven in Wäldern 
und an Serv, von deun hier zurückgebliebenen 
Hunnen,. Avaren und Goten beberricht, reziert 
und beſchützt. — 

Das avariſche Fremdwort, zupen“, als Se 
nenuung einer obrigteſttichen. mit richterlicen 
Befuaniſſen ausgeflaiteten Würde, ous dem das 
ſpätere polniſche „pan“ entſtanden iſt, zeugt voa 
der Avarenhereſchaft in dieſem Laude. Von weit 
aroßeren Belang ſind für die polniſcher Slocen 
die Germanen, die ſich überall als großzüorgt 
SiqatSorganiſatoren bewührten. Wie im Spauten. 
Italien, Fraukreich und Rußland, bildeten e 
auch hier einen Kreieger ˖ und Herrenſtaund. aus 
demdie erften Herzoͤge end Fürſten hervorgioen. 

Der ſpaniſche Jude Ibrahlm Ibu Jards, 
der zmiſchey 960 und 865 Dentichland zu Handels⸗ 
awecken bereifte, und daröber auch hinaus in die 
Lär der der benachbarten Slaven getommen Ezr. 
berichtet, daß im Lande des „Miſchka“ (polnich 
Mieszko) Abgaben eino eirleben werden, die zura 
Unterhalte ſeiner Leute dienen. „Und er 
bat 3000 Gefolgeleute und das ſind ſeree 
Krieer, hundert ſind von ihren gleich 
wert, wie tauſend der anderen. Und et 
gibt dieſen Leuten Kleider, Pferde, Waffen imd 
was immer ſie brauchen.“ Die 3000 tapfere 
Gefoladlente, ſind offenbar Goten, die die Reiterei 
des Fürften bilden, was nicht in Einklag zu 
bringen iſt mit der oltſlaviſchen Kriegẽweiſe, ꝛu 
Fuß zu kämpfen. Aufkſärung darüber gibt uns 
ſerner der Name der Goten. der in der gotiſchen 
ESprache ſo viel wie „Männer“ heißt Altnordiſch 
„Gote“ bedeutet aber auch „Roß“ „und das 
gotiſche Got-piuda“ heißt ſo viel, wie „Goten⸗ 
voltu oder „Jioßvolf“ (Much deutſche Stammes⸗ 
kunde). Aus diefen Reitern ſind auch die Glieder 
des älteſten polniſchen Adels entſtanden, wie das 
auch das altgermaniſche Wort „Giſlahti“ auds 
dem das Worti s2lachta“ entſtand, zeigt. — Un⸗ 
abläſſig müßten dieſe Ritter, (polniſch rycerz, 
rycerze) geſchart um ihre Herzöger oder Kneſen 
in altflaviſcher Form ‚kunedzi“, ſpäter ‚„koniadæ“ 
und , ksiqdzeęæ“, das aus dem gotiſchen kunigas, 
deutſch König abgeleitet wird und die Be⸗ 
aründung und Ausbreitung ihrer Herrſchaft, zur 
Verteidiguna ihrer Unobhängigkeit gegen die be⸗ 
nachbarten wilden Völker lämpfen 

Das Wort koniqdz, ksiqze iſt wiederum mit 
dem Wort kon alihochd. gondeRoß und weiter⸗ 
hin mit dem Wort „Roß Seſchlecht“ eng ver⸗ 
krüpft. Des altkocht eütſche Kunni, gotiſche 
kuni beſitzt nochh die Nebenbedentung des 
EdeIgeſchlechts, und Königehceißt ſo viel wie 
Edelgeſchlechtzſproß. Roſſe waren 
aber bei dem Roß oder Reiterrolk der Goten 
das koͤfllichſte irdiſche Got. Dieſes edle Tier 
gelt dei ihnen ais ein Symbol der Kraft und 
Hade und war ein Gegenftand hoher Verehrung. 
Der Edle, Reiche und Vornehme, der großge 
Reichſümer an dioſſen beſaß, hieß daher auch 
kuning, König, ſlaviſch onia dz, ksiaze, 
vom Worte kun oder kon Die alten GSex⸗ 
manen verehrten in ihren Tempeln dad weiße 
Roß. Ihre Göotter käwpften in Walhalla auf 
weißen Rofſen. Manche germaniſche Släwmme, 
wie 3. B. di⸗ Sachſen, jührten in ihrem Ban⸗ 
ner dos Bild des weißen Roſſes im roiten Felp. 
(Dr. Friedel, Zeitſchr. für Ethnslogle, Vd. XX, 
S. 296) In Sachſen fand man Hausſorm⸗ 
Uruen aus vorgeſchichtlicher Zeit, die in den 

Wunde voll iſt die Umgebrng Danzigs 
Wer von den Lodzern kennt nicht den herr⸗ 
lichen Badeort FZoppot! Ur liegt an der 
zortten Sitlle der Danziger Bucht. Auch 

liwa iſt als Luftkurort und Seebad bekannx 
Voa der weiteren reizenden Umgebng wollen 
wir hier das Seebad Bröoſen die Wejter 
plaite, Heubude, Adlerdborſt und die 
Halbinſel Hela nennen. 

Danzig ſcheint interaſtu nal geworden zu 
ſein In den Hauptverkebrbdadern ſchwnren die 
verſchieden ſten Sprachen durche wander. Deutlch. 

Er guſch Framdöſiſch und Poluiſch. Die poliſiſche 
und wiriſchaſtuͤche Eigenart lockt viele Fremte 
hierher. Der Hauptäug kommt aus Polew. 

Der polniſchen Republik ſind durch deun 
Frieden? vertras weitgehende Rechte im Dandiger 
Hafen elngeräumt worden. Dieſe Rechte ſcheinen 
aber unſeren maßgebenden Regierur golreiſen 
nicht zu genügen und man hat die Abßcht, einen 
reuen Hafen zwiſchen Darzig vud Putzig zu 
erbauen Putzig iſt ein gauz kleiueß Städichen. 
aberhaupt iſt das çanze poiviſche Kuftengehiet 
arm und um hier einen Hahen zu ſcheffen, 
der mit Danzig konkurrieren kbörnte, bedarſ ad 
ungrheurer Mittel. die vuſer Land, beſonders 
jetzt bei dem Tiefſtand Anſtrer Valnta kaum 
wird aufbringen können. Die beiden Länder 
— Polen und Darzig — ſind deher anfeinander 
angewleſen und Danzig. läßt ſich ſo leicht alcht 
umgehen. Dorzi;z8s Loge iſt herte ſehr gut, 
nicht nur die Mindung der Weichſel, ſondern 
aunch ein anſehnlicher Küfterflrich iſt dem Frei⸗ 
ſtact einverleibt. Wir lönnen es Lvaher nuar 
fresdig begrüßen, wenn das wiriſchaftliche Band 
zwiſchen Polen und dem Freiſtact Danz'g mmer 
ſefter geknüpft wird. 



nore. reit Sreſſe Sonntag, deu 2 Mai Weu — — 

Dachziebeln Pferdetbpfe gaafweiſen. Es iſt be⸗ 
dount, doß die alten Slaven keinen Tempel 
baaten uuv ceinen Briefterſſand kannten Eine 
Aob vahrie bildete vur die in kdultuceber Hinſicht 
vel höher ftechende laoiſch· Bikerſtope an 
der Oßſeeküfte SZud auf den Ouſeein ſeln, wo ſie 
wiit den verwanen ftar? vermiſckt war Af 
der Inſel Rͤgen haud der brübmte Tempel 
des Swantewit. daß größte Heillgtum der 
Nordſlaven In Ar-kanga. das heißt bem 
Konu Hauzel ſtand ein Tempel. ſlaviſch kon- 
tyna, oder der mit einem Zaun umgedene 
Tempel ded kon. (Tyn heißt noch dente zim 
Ro ſiſchen Zaun, eugluch townd. 
Aoch der polniſ he Geſchichtsſorſch x Kaorl 

Stajnocha briugt in ſeinem Wert ‚Lechicki 
poceatek Polski*, Verbera 1858 zͤhlre e 
u uftößliche Beceiſe zur Begregündung der 

bber die Entſtejnag des polviſthen 
Stalsweſens unter dem Eurflaß der Germanen. 
S die Nordeermanen zu Beginn noeſerer Zeit⸗ 
ecuung und auch ſpätrrein die verſchiedenen, 
A bee entfernteſten Lander ribuidflichtig 
ahten Irland Island und Geönlaud, im 
Seflen die frapzöſiſche Normandie koloniſterten, 
dn Nocdollean die MRurmanküſte bereiſten und 
Streiſzüge nach Sibirien unternahmen,. Amerike 
daunten. im hemlgen Rußlavd am Peipu ſee 
nud am Duiteprt vene Staaten buderen. im fer 
nen Süden auf Sullien und in Neapel ie 
Normaunenrtich grüundeten am Boſporns usd 
Sibrallar plüuberten, ſo it es uurzöalich. de 
dauptet mit Recht der genauste Geichich s 
ſricher. daß die Normannen das Utnuenland 
iſhen de Oſer nad der Weichſel. das wit 
Samdina vien gareuzle, nicht kenven bollten. Alle 
Anzeichen ſpechen vialmehr daikr. daß ſie fich 
hler ſehr zeitig aageſtedeli nud in flagtebüurges ⸗ 
licher hin ſicht eine bedentende Rolle geſpielt 
boben. Schluß ogt. 

otales. vortſezung aus dem Kauptblatt.) 

Der Mai iſt gekommen 
Mit weviger Sehnſucht als ſouſt haben wir 

hener den Mai erwartet — gab uns doch ſchon 
der April all die Freuden, die den Mal zu eigen 
ſtud: blühende Bäame, Nachtigaleageſaua. duſ 
jende Wieſen und Wälder. deſſendugtachtet be 
hält der Mas aber noch immer ſeinen alten 
Zaubir uud ſein Name ſchon weckt ſaga: auf dem 
SGeſicht des Grlesgrams ſo et nas. wie ein Lä 
cheln hervor, das der Widerſchein einer Frende 
ift, die der Mai ihm einft, einſt gebracht. 

Mai!.Im Klange dieſer drei Burchſtaben 
liegt eine gauze Welt. Eine blüheude Welt, in 
der bimte Schmetterlinge über die Vlumenwieſen 
gaukeln und Vogelgezwitſcher die warm⸗ duftende 
Luft erfüllt. Mai iſt eine zauberiſche Mond— 
nacht, iſt Liebesgeflüfter in der nachtigallgeſang 
erjullten Fliederlaube, ift die Hohezeit der Liebe 

Wenn man den Mii in ſeiner ganzen beran, 
ſchenden Sübe mit allen Sinven erleben will 
muß man jung ſeins. Juun und iſt der Kör⸗ 
per cuch au, der junge Geiſt dang jedes Jahn 
auf's ntue Mal feiern. Ver Mai iſt das Sym 
boi der Jagend. Der ſchäumenden Jugend, die 
die Arme ſehnend ausſtreckt vach — ja wogach 
eigmatlich? Nach der ganzen Wellt, dem ganzen 
Kozrmos, um all s8. was da iſt, an das mai 
erflallte Herz zu drücken. 

Sune Kelte aus Sonnengold und Blütenduſt 
vad Lebesgezwitſcher und Quellengemurmel ge⸗ 
webter Tage iſt der Mai, Ein Füllhorn voll der 
herrlichſten Blumen, eine immer herrlicher als 

Die ſchöne Unbekannte. 
Romaun von 5. Courthe⸗Mabhler. 

6. Fortſetgung. 
Schon am nichften Tage land die Operation 

ſtati. Der berühmte Arzt führte ſie mit ficherer 
Hand aus. Aber all ſeine Kauft vermochte die 
Graͤſin nicht wehr zu reſten. Das zu lange 
vxſchleyppte Leiden war zu welt vorgeſchritſen 
und hatte Dimenſtonen argeno nmen. die eine 
Retlung unmbglich machten. Ju der Nacht die 
der Operatlon ſolgie verſchied die Gräfin, ohne 
noch aals zum Bewußtſelu gelommen zu ſein 

Bardy, die auf hreu Wusich in ihrer Näbe 
gebliebzn war, bis ſie der letzten Atennzug getan, 
ſelephonierte an die Angehbeigen der Gräfin 
Dieſe eilten herbdei und zeigten die kouventionelle 
Teauer, die auch lachende Erben zur Schau zu 
tragen pflegen. Der Glaube der Gräfin an 
deren Nobleſſe erwies ſich jedoch als ein hiu⸗ 
fälliger, denn das gegebene Verſprechen kdonnte 
je nach Belieben aufgepaßt werden. Sie erklärten 
fich zwar bereit, ſich Fräuleln von Roſens anzu⸗ 
nehmen, iaden ſie ihe anheimſtellten, einige 
Wochen Aufenthalt in ihrem Hauſe zu nehmen, 
bis ſie eine andre Stelle geſunden hatte. Auch 
boten ſie ihr in ziemlich anzarter Weiſe ein kärg⸗ 
liches Alnisſen. Hardy lehnte aber flolz beldes 
ab. Nar dad nahm ſie an, was ſie von Rechts 
wegen bis zum nächften Kündigungstermin zu 
fordern hotte. 

Maun ließ ſie achſelz ickend gehen, und Hardy 
flond nuu wieder heimatlos auf der Straße, ein 
loſes Blalt im Winde, allen Zufälligkeiten 
vud allen Widerwärtigkeiten des Lebens preis⸗ 
gegeben. 

Ihre Koffer ließ ſie vorläuſig in eine Venſion 
—— * * 6 * — 2*7 * 

die audere, ein u rwerſiegharer Jangbrunuen füur 
alles, wasß im Lichte wan el: 

Und nicht nar für vus Lebende hat Gott in 
den Kranz der Monate die ſchönſte Blame — 
den Mai — blaeia gevunden Auch kr die, 
die im Shatienreich waudela, iſt das Seſchen! des 
Wonnemonds beitimat Wenn in lauer Mai 
mondunacht die Nachtigon den Liebenden bie Herzen 
zffaet. dann folgen aach die in den Gräberu 
Liegenden ihrem lockenden Ruſe and die Ziehes 
paare die ſich eint za Tebzeiten geſucht, finde 
fich nun und koſen e ach, ſo kunze Nacht hin 
durch bis daß Frührot den Oſthimmel färht 

Her Mat iſt ür Lebende and Tote gleicher ⸗ 
maß en ein Feft, da s Feft des Iihhreß Asſuns 
Uegt es, das foſtliche leinod. daß ex uns ius 
Herz gelegt, zu echalten das ganze Lebes Gaug, 
daß es uns aucd die Tage und Nächte voll Nebel 
nud dofterer Finſernis erbele aud urs eradrme 
wenn das Eia und der Schnee des Lebens uns 
erſtarren woſlen. A K 

— M2X — 

Die Staatsanleihe. 
Die Zeichnungsoroſpekte ſind an die Zeich 

nungsflellen verteilt. Sie fichern eine ß Bro3 
Verzinfung au ieht güuſtigen Bedingus 
geyp. Der ſreiwillig n Auleihe wird eiune 
Zwangsanleihe zu weſeuntlich ſch lech 
teren Bedinguugen dolgen, auf e die 
Zeichnungen der freſwilligen Anleihe zur 
Änbvendung komcen. Rehht nur die Pflcht 
gegen den Staru, ſoadern ouch der eigene Nutzen 
Febieten daher einem jeder, ſo viel zu zeichnen 
wie ⸗·x erũbrigen kann 

Die Deurſchen in Boben düren Rich 
die'e Gelegenheit nicht estgehen lafſen. hre ſo oft 
hexoorgeroberen Treue zegen den Staat 
mit der Tat zt bew iſen. Sie müſſen ſich durch 
bapnderen Zeichnungt eifer einen Vorlchuß an 
anten Werken ſichern auf den ſie verweiſen 
iz anen wenn man ibre Ehrlichteit und Ueber 
zeugungs ireue anzweifelt. Diesma! wüſſen Zah 
ſen brſfätigen, was der Mupd ſchon ſo oit aus 

gefproch nhei. Um vie Zahlen zu einer wichtigen Maſfe 
ze verbinden, dürfen die Zichnungtnenichtzer 
ſolittern, jeder Deutſchrölliſche die geiomte 
deuiſche Geſellſchait muß au einer Stelle 
zeichnen, nur daau können wir wirklich jene 
Macht der Zahlen erreichen. die jur fich ſelbft 
ſpricht 

Zeſchnungoſtelle füt jedes Deutſchen, 
der wirkuch nicht nur dem Staaie, ſonde m auch 
einem VBolbstume dienen will, let daher die 

Deatſche Genoſſenſchaftsbank 
Koscinsztko⸗Allee 45 

Labenamitt l ũr April Das Sret and 
Mehlvrteilungstomitee giht betanut. daß die 
Inhaber der Lebert mitiellarten ſüt den 120 Zeit 
aAblchnitt (April) zum Emplouge vochfiehen er 
Leb ngmitrel berechtiat ind: Vfund weißes 
Salz geuen Abſchnitt 1. Farinzucker (400 Gramm) 
degen Abſchnin 7, ein Blund amerikaniſcher 
Weitenmehl (Abſchnitt 8). je ein Vfund Grot 
(Abſchnut 18 und 19) und 2 Pfuad Brot gegen 
Abſchnitt 20. 

Wiederaufnahme des Kuhlenverkauflß 
Die Behei angedeputation des Magiſtrats macht 
detaunt, daß ſur diejeniden Verbraucher, die für 
Feb unar keine Kohle erhielten. am 4. Mai der 
Verkauf von je , Korzee Kohle jüe die Fomilie 
aui den ffläſtiſches Plähen ia der Wenglowa 
ſtrafze 3. Petrikäurr Zvund Konſtantiner 99 
wie zer aufgeyvommen wud Der Verkauf ſindet 
von 8 Uhyr früh bis 12 Uhr mittags in ſo gender 
Ordrnuna fiatr; Am Dienstag, den 4, und 
Moutwoch. den 5 Mai, die Buchſtaben A, B, C, 

ſie ſogleich an ihre Kaſiae Mia von Speyer. 
Der Rrief lautete 

Meine liebe Ma! Warder einmal hin ich 
ohne Stellung. Es iſt gaus plößlich gekonmen 
dieswal. Meine Herrin, die Gräfin Herdern, 
in an einecr gefährlichen Operation geſtorben. 
Ich muß mich nan nach einer neuen Stellung 
umſehen. 

Ich habe Dir verlprochen, liebfle Mia in 
ſolchtn Faͤllen nicht zu ftolz zu ſein. Seine Gaft 
freuadſchaſt an unehmen. Fch weiß, Du würdeſt 
mir ſehr böſe ſein, wollle ich dies Verſprechen 
nicht hallen. Und ſo ſrage ſch hiermit er Dir 
an ob Du mich jetzt gebrauch⸗ n ka auſt. Sollteſt 
Du irgend etwas vorbaben, auf Reiſen gehen 
wollen ober ſonn etwas plauen wobel Dir mein 
Kommen hinderlich ſein dönnte, ſo bille ich Dich 
mich das ruhig wiſſen zu laſſen, dann bleibe ich 
hier in der Penfion. 

Darf ich aber zu Dir kommen, ohne Dich zu 
ſtören, donu freue ich wich ſehr auf das Wieder⸗ 
ſehen mit Dir Ich erwarte VDelne Nachricht 
und gruße Dich in alier Herzlichkeit 

Deine 
Hardy. 

Sie hoffte und wünſchte, daß ſie ihrer Kuſine 
Mla gelegen käme, deun ſie ſehnte ſich nach den 
lehten ſchümmen Tagen nach einem warmberzigen 
Menſchen, der zu ihr gehörie. dem ſie nicht unr 
eine bezahlte Dienerin war. 

Von Zeit zu Zeit, wenn ſie ihre Stellungen 
wechfelte, war Hardy in Villa Speyer zu Gaſt 
geweſen, ſrüher bei Mias Eltern, in letzter Zeit 
bei ihr ſelbft. Stets war man daun in ſie ge⸗ 
drungen, ſie möge doch für immer bleiben, aber 
das hatte ſie nicht arnehmen wollen. Aber ein 
Troft war es doch, in Zeiten wie den gegenwär⸗ 

Gaft ſtets willkommen war, 

D, E un F; am VDodnerstag, den 6 und, 
Fretag, den 7 Min, die Buchſtaben HIJ 
K. L urd M; om Souuna“end, den 8, urd 
Mot ag. den 10 Mai, die Bachnaben NOP 
R. 3 und 7T am Dienkßtag den 11, nn a Mnt 
woch den 18 Mal, die Bichftaben U Wund 7? 
Perſonen, die tu dieler geit nicht abgefertigt 
werder, haben ſich in den Tagen vom 14 his 
i6 Mab u melden. Außer der Kohlenkorte ſind 
auch die Brotlegitematiod und der Paß mitzu 
brnigen. Der Vreis frn! /, Korzec Koble beträgt 
80 Mark auſ dem Playe in der Petrikaner 
Straße 311 dagegen 23 Mark. 

Zucer gegen PRagemittel. Jofolge einer 
Nomnn die am 28. April im „NRobotnil? erſchien 
aad wit der Aufſchriſt verſ hen war: Der Ver⸗ 
oflegim emtrniſter fuhrt Zucker nach dem Aus 
lande aus bbecſandte das Verpflegaugswmini 
ſteriun dem „Mobot aik“ folgende Bexichtiguug: 
Um küaftlichen Dunger zu erhalten, deſſen Fehlen 
in gauz beſonders ungüuftiger Weiſe die ein 
heim iſche Landwirtſchaft, corz be onders die Pro 
ttion an Zacker: üben beeiatrxächtigt, hat bas 

genen Jahres ſich damit einderſtanden erk ärt, 
800 Waggons Kucker nach Englaud aszuführen, 
als Gegenlelfiung der Liefſerung von Subver⸗ 
vohosphat und Salpeter, die die polniſche Reg'e 
rung auf Kredit erhalten hatie. Es ſteht zu er 
warien, daß vach dieſer Trausaktion die einhei— 
miſche Zuckerprodullion ſich bedeatend vermehren 
wird 

Dazu bemerkt ann wieder der „Robottike: 
Dies iſt nur eine Hoffnung. Die Sußigkeit 
dieſer Hoffnung wird den Zucker vicht vertreten 
konnen, deſſen Ausfuhr gegeuwärtig — bei dem 
inaeheuren Monſel an Zucker — geradezu ein 
Skandal ift. 

wWie gewir; jchaſtet wird Eir Kleiugrund 
heftzer bat im Jaunuar d. J. die Verpflegunas⸗ 
behoͤrden um die Verobfolgung von einem Korzee 
Sasthafer. 
Bitiſt ller ſeinem Geſuch beigefügt Diſer Tage 
erhielt er die gewüguſchte ſchriftliche Erlaubnis, 
die er der hieſſoen Ackerbauabteilung vorlegte 
uad um die Auslheferuna des Hafers bat. Hier 
wurde ihm aber der Beſcheid, daß er zu ſrät 
komme. da der Saathafer ſchon läßgft verkauft 
ſei — Und dann wundert man ſich daß die 
Felder nicht beſät find! 

Som polntichen SEymnafium. In einer 
Sitzung der Schulabteilung des Magiflrats wurde 
über die Schliſeßung der erſten Klaſſen des 
Lotzer dadiiſchen Gymraſfiums beraten. Die 
medrige Gymnafialklaſſen, die den höheren Volks⸗ 
ſchultlaſſen entſprechen, ſollten abzeſchafft werdin. 
Da aber die Volksſchulen noch nicht genügend 
vorbereitet ſud. wird in dieſem Jahre von der 
Schliehung der erſten Gymnafialllaſſen abgeſehen 
werden. Sie ſoll aber beſtimmt im nächften 
Schuljahre erfolgen. 

SEine Tabelle der ausgeloſten 6/igon 
Obſigatlonen 1. Em ſſion der Stadt Lodz liegt 
in der Geſchäftsftelle der Lodzer Frelen Preſſe“ 
zur Einſichtvahme aus 

Unbeſtell ſaxe Telegrautine: 
Orbach aus Vruzti, Zawadzti aus Warſchau. Do⸗ 

fovso Grand ootel aus Warſchau, Pusner aus Herms 
borf, Frydmann aus Slarzyſto, Becker aus Zawierce, 
Freidenseich aus Grebow, Spulka aus Wien, Santer 
aus Voſen Tabalsblat aus Berlin, Goldſinger aus 
Drohobocz. Fabrika mydla Wygoda“ aus Lerutow, 
valejowina aus Podgorze⸗, Farwalſti aus Nuko Zuyf 
mann aus Pozedkorz. Schulz aus Wloelawel, Boruet 
aus Krak u, Gelbat aus Sosnowice, Wotulſki aus 
Poſen, Czenfomienne aus Czengochau, Weler aus 
nie ſowa. Fiyedt aus Bremen, Hertz aus Paris. Abra⸗ 
mowiez aus Warſchau, Frankowſta guts Poſen, Szteinen ⸗ 
leraae aus Warſchau, Klager aus Warſchau. 

und darum haute 
ſie ein für allemal nerſprochen, die Gaſtfreand⸗ 
ſchaft hhrer Verwandten in ſolchen Fällen in 
Auſpruch zu nehmen. 

Nanſaß ſie wartend in dem kleinen, ſchma⸗ 
len Penſtondzimmerchen und ſah mit trüben Au⸗ 
gen auf die Straße hinab Unten ſlutete das 
Sroßſtadſleben, das alles wie ein Strom mit 
ſich dortriß. 

Die erſten Frühlinistage hier in Berlin wa⸗ 
ren regneriſch und unfreundlich. der Regen war 
ſogar noch mit Schuseſlocken antermiſcht. Das 
maͤchte ſie traurig. Sie meinte, im hellen Son⸗ 
nenſchen würde ihr das Leben erträglicher er—⸗ 
ſchliven Jetzt lag die ungewiſſe Zudunft auch 
noch laftend auf ihrex Seele. 

Und ſie flüchtete ſich aus dieſen freudloſen 
Gedanten zu jenem belückenden, kleinen Erleb 
nig in Nizza, da? am Tage des Blumenfe ſtes 
begonnen hatte. 

Wie eine Fata Morgaug ſtieg es vor ihrem 
geiftigen Auge auf. 

Sie holte in jenen Tagen einen kurzen beſe⸗ 
ligenden Traum gefräumt, hatte geſchwelgt in 
Biütenzauber und Sonnenſchein. Und das Glück 
war an ihr vorbeigeſlogen, ganz dicht. Es hatte 
mit leiſem Finzer au ihr Herz geklopft und Ein⸗ 
laß begehrt. Uad als ſie das Herz weit aufgetan 
hatte, war das Glück wieder davongeflogen — 
für immer. Nun war ihr nichts geblieben als 
die Erinnerung an zwei heiße, leuchtende Män⸗ 
neraugen, an ein gebräuntes, charakteriftiſches 
Männergeſicht mit kühnen, feſten Zügen. 

Doch ja — noch etwas war ihr geblieben, 
eln greiſbarer Beweis daflir, daß ſie jenes be⸗ 
glückende Erlebnis nicht vur getraͤumt hatte. 

Sie erhob ſich und öffnete ein kleines Käft⸗ 
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Elberfeld, Salpeter Vaul, Sfeun. Roftand, Taſchen berg, 
Petroleum, Rabe, Arabien, Corinth, Hierro, 
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be den klinen Roſenfräuße, die ihr der de⸗ 
junge Mann zugeworfen, und von den 
Aunen mit ſeinen Lippen beruhrt hatte. 

in leiſer Duft ieg zu ihr empor un 
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vor ihre Seele. 
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Tieffſe erreg! vergißt ſich nicht. 
Haud Aber die wellen Blüten, 
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Wirſſchaſtsteil der Lodzer Freien Preſſe 
Sozialismus, revolutionärer 
eypndikalismus und Bolſche⸗ 

wismus. 

Echluß aus Nr. 119. 
Damit dommnen wir zu den Methoden der 

— un deren Anrendung ſte ſich lauge 
* eod von der Soeialde nolratie vnter 
8 zu, bis ſich beim rad kalen Fugel berſelben 
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8* Der Sir it in den derſchledenſten Foewep 
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Streils willen, der zu regelrechten Sireil 
ee; jhrt. dorch weiche die Maſſen für den 

* en großen Kampt geſchuut werden ſollen; der 
8* und als eine Abart debſelben der Label“, 

x die ſy iditaliftiſche Erkennungsmarke, durch 
elche der arbeitenfreundichen veaffe der VBir 

r zum Nachiell hjener Belriebe. in deren 
ndtgierte Ardeller enpfohlen wird endlich 

botage in jedweder Forin. von der ſchätfften 
8 Deter An vendung von Gewalt verbuuden 
v«e —77—— ung des Elgentums und Bedrohnng 
* ebens der Gegner? bis herab zur paſfioen 

i und der Perſiflage der Autorität durch 
8 Sapvagehorſam à outrance der einen ver 

—* Beirieb unmöo hch man. 
lauedolrat ſche Anſ c wungen ſind dem Suydi⸗ 

as im höchften Grade zuwider Es braucht 
Subnr ar ſeinen vordem beruhmteſten vor 

den frauzdſiſchen Philo phen Georges 
— 353 zu werden, der in etnem viel 

en guche Rẽéflexlions sur la Violence* 
e —F 1912) in ſchäcffler Form geren den 

oren Maixißz mus und Sozaliamus Sitellung 
genommen und den pointifchen Seneraiſtreie als 

Abotheoſe der proletariſchn Arbeiterbewe · 
Sug verhertlicht hat Ueber bas, vas ph dem 

ingen des erhabenen revolutiorären Aktes an 
—* Arbeit zum Wohl der neuen Gefelſchaft 
8 eiſten iſt. laſſen ſich die Behre er des oo— 

oncren Synditalismus gewöhnlich in zierlich 
allgemein gehaltenen Wendungen aus. 
& Der Bolſchew smud hat ſo vohl mit dem 
— wie mit dem revolatlonären Syn⸗ 

alismus einige Gruud uge demein mit dem 
lebamns die kommuniſtiſche Theorie mit 
Rm Syndikalismus die revointioare Nelhode 
— auderer Hinſicht aber urterſcheidet erx ſich 
uch wieder ehr weſemlch von vdeiden Richtun 

—* denn er will den Sozialismus ohne die Sec⸗ 
—3 und huldigt im Unterichied zu der ind⸗ 

Aſſtiſchen Auffaſſung der Syndikaliſten einem 
xaf orgauiſierten Kommunid mus 

Die dolſchewiftiſchen Theoret ker. Leunin, dier 
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— Syndikal ſten die dem Is- 

mißtrauen und jedweder Theorie aeheld 
dafür aber dar Gefühl, den vevolativn iren 
en zur Tat uud deu Faſtintt 
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Maſſe als wegleltende Rich'ſchnur üder alles 
ſetzen, widmen ſich die Bolſchewikli mit Begeiſte 
rarg theore iſchen Studien Die Art der Aus— 
legung allerdings, die ſie den Klaſſikern der Par 
tel geb u, um die beſonderen Verhbältniſſe, guter 
denen ſich die ſozlale Revolution in Rußland 
vollzieht, zu rechtfertigen, iſt nicht immer eis 
waudirei. Hatten Marx und Eagels im kammu 
niſtiſchen Manifeſt die „Expropriation der Ex—⸗ 
vropriaieuxrs“ noch „vermitelſt despotiſcher Elu⸗ 
griffe in das Eigentumsrecht und in die bürger⸗ 
ichen Pro uktioas verhäliniſſe“ vorzunehmen ge 

ralen ſe mußten die Verfafſer, nachdem unter 
Laſſalles Sinfluß die deutſche Abeiterſchaft ſich 
der verſaſſungsmäßigen Elnrichtungen des Staats 
lebens zu bedienen gelernt, ohne grundlätzlich 
den Klaſſendamufftandpunlt aufzugeben, ein Viertel 
jahrhundert ſpäter ſchon die ven ihnen empfoh 
lenen Metzoden als um großen Teil vexaltet 
bezeichnen. Die weltere Entwicklung in Weſt 
eunropa veranlaßte Engels 1890 zur Feſtſtellung. 
daß die parlamentariſche Taͤligkelt nunmehr als 
nächfte Aufgabe von ſeiner Partei ertanat ſei. 
„Wir, die Kevolutionäre die Umfiürzler, wir 
gedelhen weit beſſer bei den geſetlichen Mitteln, 
als bei den ungeſetzlichen und dem Umſturz“ 

Anders in Rußland. Da beſtand keiunerlei 
Möoglichteit, mit geſetlichen Mitteln ſozialiſti 
ſchen Gruudſähen Beachtung zu verſchaffen. Im 
Kampf gegen den Abſolutismus, der votgedruu 
gen un Geheimen geführt, zur Verſchwörung 
wurde, konnie ſich eine demokratiſche, auf der 
Muarbeit hreiteſter Vollsſchichten beruhende Me 
thode nicht entfallen. Da war nur einer Diktatur 
die Moͤglichkeit der Entwicklung gegebea. Bel 
ihrer zum mindeſten theoretiſchen Bekauntlchoft 
me der ötonomiſchen Bedingtheit einer glück 
lichen Durchführnag der Repolation angeſichts 
der Rückftäudigkeit der ruſſtſcheu Wirlſchaftsver⸗ 
hältniſſe konuten ſich die Bolſchewili der Ein 
ſicht nicht verſchließen, daß ſie ſich mit den 
Kleiobanern, die zu wenig polbiſches Intereſſe 
aufbringen, als daß ſie ſich der Behexxſchung der 
großen Städte und Judoſtriegebiete durch die 
Bolſchewiki widerſetzten, in die Herrſchat teilen 
müßten. Nach der über Erwarten gelungenen 
Nobemberrevolution ſahen ſie ſich plötzlich vor 
die Notwendigtent geftellt, mit der Durchführung 
ibres ſozialiftiſchen Programms xxnſt zu machen. 
Dieſer Eatſchluß wurde ihnen umſo leichter, als 
demokratiſche Freiheiien in Rußland ohnehin 
noch ſo gut wie ungewohnt, jedenfalls nicht im 
Volkzempfiaden verwurzelt waren. Sehr treffend 
bemerkt Profeſſor Fleiner in einem „Volſchewis⸗ 
mus und Demokratier überſchriebenen Beitrag 
zur Neuen Zürcher Zeltung: „Jedes despoliſche 
Regiment wird für die Bürger nicht bloß darum 
zum Fluch, weil es ſte äußerlich unter ſeine 
Kaute beugt. ſondern, weil es ihrer Denkart und 
volitiſchen Vorſtellungbkeaft einen unvertilgbaren 
Charakter auſprägt. Den despotiſch Reglerten 
aut der Siaat, in dem ſie leben, als die Ver— 
kö peruna der Staatsidee überhaupt.“ So iſt 
es zu erklären, daß auch in Rußlaud die Des—⸗ 
polie des Abſolutism as nur abgelöſt werden 
tounte von einer Dittatur des Proletariats. 

„Wozu aber“, fragt Kautſlſy, „kann eine 
ſozialifliſche Partei ihre Macht beuuntzen als zur 
Durchführuug des Soziallsmus? Sie mußte 
ſich ſofort diran machen und zückſichtelos ohne 
Bedenken alle Sinderniſſe aus dem Wege räu⸗ 
men, die ſich ihr entgegenftellten. Wenn die 
Demokralie dabei in Konflikt mit dem neuen 
Reglme geriet, dad trotz der großen Popu arität, 
die es xaſch gewonnen, nicht über die Mehrheir 
dee Stimmen im Reiche verfügte, dann vm ſo 
ſchlimmer für die Dewokratie Daun mußte ſie 
erſeßt werden durch die Diltatur . “Deren 
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Aufaabe iſt es nun, die ſogaliſfiſchen Lehren in 
di⸗ Wirklichleit umzuſetzen. Dazu dedieut fie 
fich der ſogenanuten euen Theorie“, die in 
der Estdeckung der Diktatur des Vroletariats 
als einer dauernden Regierungsform gipfelt; 
dieſe muß ſolauge beftebhen blelben, bis der 
Soz alis mus alle Klaſſenunterſchiede zum Ver⸗ 
ſchwinden gebracht, damit auch die Hexrrſchaft 
des Proletariats ideell aufgehober und ſie prat⸗ 
iſch überflüſſig gemacht hat. „Bisher lehrte 
man die Notwendigkeil der prolerariſchen Ditta 
tur, ohne die Form dieſer oilktatur auterſucht 
zu haben. Dlie ruſſiſche ſozialiftiſche Reoolution 
hat dieſe Fornm enidedt. Es iſt die Form der 
So wjetrepublik, als Form der daneruden Dilta⸗ 
tur des Vroletarlate und u Rußlaud) der 
armeren Schicht des Bauerntums.“ So ſteht 
geſchrieben in der neunten Theſe des Sowjet⸗ 
Katechigmus. 

Es würde eine Aufgabe für ſich bilden, die 
in den / letzten Jahren in Deuiſchland in die Er 
ſcheiauug getretenen Sonderrichtungen der Un 
abhangigen, Linksradikalen, Spartaelften uſw. 
zwiſch en die oꝛen geſchilderten Grund ſyfteme des 
Kommuniamus und Sozialismus einzuorden. 

Kleine Handelsnachrichten. 
Danziger Privat⸗Aktien-Barnk. Der Auf⸗ 

ſichtẽrat beſchloh, nach reichlichen Rückſtellungen 
der Generalverſammlung die Vertellung einer 
Dividende von 8 Proz E. BV 7, Proz) vorx. 
zuſchlagen. Laut Beſchluß des Verwaliungsrates 
wurden die lagjährtgen Prokuriſten der Bank, 
die Herren Gerxichtsaſſeſſor a. D. Baukſyndikue 
Arthur Beck, Max Conrad und Mox Tiel zu 
ftellvertretenden Virektoren uud die disherigen 
Bevollmächtigten Hexxen Hugo Hoehl, Mox 
Maäller uud Curt Roecke u Vrokuriften ernaunt. 

Spinnerei und Bumweberel Pferſee 
Laut Bekanntwachung werden die Altionäre aufge⸗ 
fordert, das Bezugsrech: auf 1Mill. M. neue, 
om L. Januar voll dividendenberechtigte Aktien 
bis einſchließlich 30 April auszuũben, und zwarx 
u. a. in Berlin bei der Berlmer Handelsgeſell⸗ 
ſchaft. Auf je 2000 Malte Aktien kaun eine 
neue à 1000 M. zum Kurſe von 122 pCt, be⸗ 
zogen werden. 

Baumwollſpinnerel Unterhauſen. Laut 
Bekanntmachung werden die Aktionäre der Geſell 
ſchaft aufgefordert, ihr Bezug srecht auf 1,6 Mill. 
M. neue ab i. Januar 1920 voll dividendenberech⸗ 
tigte Altien bis zum 22. April einſchließlich 
auszuũben, und zwar in Berlin bei der Gerliner 
Handelsgeſellſchaft. Auf eine alte Altie kann 
cine neue zum Kurſe von 120 pCt. bezogen 
werden. 

FJapauiſche Webereien in Tſingtau. 
Nach Exportatenx Fraucais“ iſt ſeit 1917 in 
Syfand, einer Vorſtadt Tſingtaus, die erſte ja⸗ 
paniſche Weberet em Beirieb, die mit einem 
Kapital von 2 Millionen Silberyens gegründet 
wurde, anfänglich 10 000 Spindeln beſchäftigte. 
der Erfolg war derart groß, daß jetzt bereits 
30 000 Spindeln laufen und ſchon eine Vermeh ⸗ 
rung auf 60000 geplant iſt Angeſichts dieſes 
günfligen Ergebniſſes ſind andere neue Geſell— 
ſchaſten gegruͤndet worden und bereus ſechs Fa⸗ 
brilen im Bau. Fünf davon ſind japaniſch: die 
ſapaniſche Geſellſchaft für Baumwollweberei, die 
60 000 Svrindeln erha ten ſoll, die Geſellſchaft 
Teyoda,“ die Nmatomo Chotari.“ die Chuta 
und die Geſellſchaſt Abe & Co.,“ die alle mit 
30 000 Spindeln errichtet werern. Eine einzige 
Geſellichaft, die Taing Taoniſt chineſiſch und 
wird mit 15 000 Spindeln arbenen. Die Gefell. 
ſchaft Naigai“ bezieht gegenwärtig die Baum 
volle aus Indlen eingeführt werden müfſen, um 
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Großes Lager 
dertigta ven; Waſchtiſch ⸗· Kachttiſch· ſett⸗ 

age 

— — 
vVe bryts vyrebönes zra- Grauit⸗, Marmtox⸗ K. 

Alfreo Fiebiger, Kaliſch, 
— — g 88— 
—* ſchniede 
Aerner rabgiter. * 

ſerp WMarmor und rauit —— 
— —— jfar noubitorelen xſo⸗ 

Saſſe⸗ Tiſchen a Sieſerung vor Vorzelaup 
Sliae deach lagere Bauagrdeiten werden gewiſſeuha 
⸗ aseſhrn. Zeichnungen vad Koſtenauſchläge auf Wunſch. 

Billiger Veſte⸗Berkauf! 
deri enſtofſe, Leonharduſche vnd 
zndere Febritaie Wonſtoſſe für 
Vamenlleiber u Koßuwe. Etaniue 
weiß, glatt a. ait Buutten Batiſt 
Imt. Weiß waren, Meilal zur 
Liuſchütie, Bettzeug und viele 
aund. Sit fſe. Villiger als üͤberal 
veil in Srivaiwohrvug. Wldzewſta 
Eilinſth i0, . id Eing. rechta 2047 

Otto Siede⸗Danzig 
Inhaber und langjahriger Leiter: Alf red 

JAusbildung vor en und ZBerren in 

vuhhſ 

—— ſvo⸗ ——— 

Braunco⸗venzig. 

7 
— — — — — — —— 

alle die nenen Fabriken genügend verſorgen zu 
können. 

Bedbus ger Wollinduſtele A⸗G. Die 
Generalverſammlung ſetzte laut Vrivat⸗ Depeſche 
die Dividende auf 25 pCt. feſt. Wi⸗ der Vor 
ſttzende mitteilt iſt die Geſellſchaft für lärgere 
Zeit mit Aufträgen reichlich verſehen Auch ſei 
es der Geſellſchaft gelungen ſich mu Rohfloffen 
reichlich einzudecken, ſo daß die weſentliche Vo⸗ 
raßsſetzung für den guten Gang des laufenden 
Ge chaäſte jahres gegeben ſei. Die Arbeiterver⸗ 
hältniſſe wäten durchaus zufriedenſtellend. Die 
Verwaltung ſel bemuüht den Ledensbedürfniſſen 
der Abeiterſchaft gern Rechnung zu tragen Dem 
Mangel an gelernten Webern bofft die Verwal⸗ 
tung durch den Ban von Arheiter wohnungen zu 
begegnen und ſo den Stand von gelernten We⸗ 
bern zu vermehren. 

Die Bedentung Puſta Arenas' für den 
Woll · nud Fletſchexport Die beſondere Be⸗ 
dentung von Punta Arenaẽ, dem einzigen garbße⸗ 
ren chileniſches Hafen au der Südſpitze Suüd⸗ 
amerlkas, liegt in ſeiner Eigenſchaft als Sam⸗ 
melpunkt für die Ausfuhr viehzüchteriſcher Pro⸗ 
dukie des ausgedehnten Hinterlanbes, des ſoge⸗ 
nannten Magalhaes Terrxitoriums, das teilweiſe 
auch noch zu Argentinien gehört. In dieſem Ge⸗ 
biet ſplelt die Schaf ucht die größſe Rolle; der 
dortige Schafbeſtand ſoll über 3 Millionen Stüch 
betragen. An Wolle wurden 19019 (bis 16.Ott) 
aus Punta Areras, nach Lloyd's Lift vom 16. 
3. 20, 8586 t im Werte von 10186 122 Ppfd. 
Sterl, an Schaffellen 1795 t im Werte von 
1468 200 Pfd. Sterl. und au Wurfthüllen 1t 
im Werte von 178760 Pfd. Sterl. aus geführt. 
Der Expott richtete ſich in der Hauptſache nach 
den Ver. Staaten England erhlelt nur wenig 
auds Punta Arenas. Andere Märkte für die dor⸗ 
tigen Produkte beſtehen nicht. Die Preiſe für 
Gerberwolle in Punta Arenas bewegten ſich 
1919 zwiſchen 20 und 22d (40 56 -44 60 ets 
für Schurwolle zwiſchen 23 und 28 d. (46.63 - 
56.77 ets. vnd für Schaffelle zwiſchen 14 und 
18d (28.538 bisz 36 49 ets ) pro b. In die 
vier Geſrier · und Büchſenflelſchſabrilen des Ma⸗ 
galhaes Texritor iums wurden in der Saiſon 1919 
(Januar bis Mah insgeſamt 709601 Schafe 
eingeliefert. In einer arf dem grgenliuiſchen 
Teil des Feuerlandes gelegenen chileniſchen An—⸗ 
lage wurden 146666 Schafe geſchlachtet; die 
dem Swiſt⸗Korzern in Chicago gehorige, 183 
Meilen von Punta Arenas gelegere Fabrik in 
Rio Gallegos (Argentinien) verarbeitete 216 920 
Stück Schafe. Eine ſünfte chileniſche Fleiſchfa⸗ 
brik iſt kuͤrzlich fertiggeſtellt worden. Der Durch 
ſchnitis preis, zu dem die Fabtiken das Bieh er⸗ 
ſtehen, beträgt 1Pfd Sterl pro Stlick Schlacht⸗ 
gewicht). Die britiſche Regierung hat 1919 
Hammelgefrierfleiſch im 34 von 6,d das 
Ka. (LSammfleiſch) und 5t, d das kge Echaf ⸗ 

fleiſch) gekauft. 
Eine enspliſche Elſenbahnkonzeſſion in 

Rußlaud Rußkoje Djelo“ vom 4./20 teilt 
mit, daß die Unterhandlungen zwiſchen der eng ⸗ 
liſchen Firma Bartiett und der Sowjetregierang 
hetteffend Bau einer Elſenbahnlinie zwiſchen 
Rival und Modkau einen günſtigen Fortgang 
nehmen. Die eſtländiſche Regierung habe die 
Streckenlegung zwiſchen Reval und der efiniſch⸗ 
ruſſiſchen Greuze bereits genehmigt und der vor⸗ 
erwähnten Firma eine entlſprechende Konzeſſion 
erteilt. Augenblicklich handele es ſich noch um 
die Eclangung einer weiteren Konzeſſion zur 
Weiterführung der Linie bis nach Moskau. Die 
Koften des Bahnbaus werden auf 10 Mill. Pfd. 
Sterl. geſchätzt. In Verbindung wir der neuen 
Bahnlisie beabſichtige die eſtläudiſche Regierung 
Reval als Exporihafen bedentend auszubauen. 

—7—— Vrivatſchule 

ledes 
Holimarit Ece Sreitgaffe. 

— ,z — Einzelunterricht, daher Eintritt jederzeit. 
Auskunft und Lehrplau koſtenlos. 

—* 

eringe 
unbdigen Preiſen treſſen in den nüchſten Tagen iu 

Denzig zux Darchfuhr em Anfragen von Wiederderläu ⸗ 
fern ſind ſchneuſteus zu richten an 

Erinst Bra un & Go., Danæigq 
Heringtimport Geſchãͤſt gegrũn det 1908. 

Tel. Adreſſe: Telephen⸗ Au ſchluß 
14 u. 4608. 

Weltere Zufuhren treffen lauſend ein. 2067 



wonn / oſen del cr 

2 
4 Mai 4220 

Uhrmacher 

lan Chmie Kawrot⸗SStraße 4 

nimmt Uhren und alte Kunſtge geuſtaãu de 
vcder Art zur Reparatur an; ebenſo elektr. 

Turm⸗ und Attomobil⸗ Uhren, die er in 
* der eigenen Werkſtatt derfertigt. Beſißt auch 

jegliche Sold⸗ und Silberbijonterie z 
den billigſten Preiſen. 

* 7 

Bemerkung: Neuer Tranſport von Utzrwerken für Sieh⸗ 
uhren einget offen! 

Kaufe altes GSold, Silber unb Edelſteine, zahle die 
hochften Preiſe. 226b 

P. P. Kupey i palaczo! 
Sklad Cygar ĩ Vyrobov 

TVTOMIOWVVCR 

—ILLI 
bodẽ, Siontlouvleza 48, rog Aawrot 

davniej Piofrtowata 23. 
Poeles vielxi vybor tytoꝛi. ceyg⸗r. papĩett aov 

gila piervaaoxidn yon ſabryx orsa wesolkio 
tovary Fehodanee V cokresa 

braxuiy tytoniowej 

Aeu eröffnetes JZuwelier⸗Geſchäft 

αL hr jnbauum enas sun 
u kzauft Gold, Silber. Bijouterien — * 

und zahlt die hböchſten Wreiſe 
—— Billiger, als uͤberall. F —7— 

Vithtig ut dumen! 
Eln euer Trauſport auslandiſcher Varen jſt eingelroffen. 
— 7 Stoffe ind in Reſten zu haden; 

atiſte, Etamine, Muſſelin, Povelin, Weiß waren, 
Madapolam Plucienka, Satin Creton, Wollſtoff, 
Cheviot, Cord und Boſton in beſter Qualitäi. 

FZur Damen und Serren 
Koſtüme, Anzuge, Näntel. Iöde, AAuſen, Vſche, 
veltwaſche, bchutzen, Futterſtoffe u. Kinder ⸗Anzüge 
M. Bryl Vetrikanuer Straße 56. 

im Hofe, Parterre. 

—E—— Grohe Auswahl mm Nuſtern u. darben. W 
— 

* 3 

—& — — — 223 —— — —— —— — —— 

Nund Hautu⸗reinigkelten 
* enifero t radikal 

oréme EROS“ 
Gcrhältlich in alen Apothe⸗ 
den, Drogedehandlungen und 
Varfum⸗ rien. 19028 

—A — —B—— 
F — 

————— — ——BS——————— — 

JCandwirtſchaftliches 
JZentralwochenblatt 

für Poleun 
Slatt des Verbaundes deuiſcher Senoſſeuſchaften 

and des Berbaudes der Süterbeamien- 
vereine füur Boſen e. V. 

Sezugspreis 10 Me. 
J Senoſſeaſchaften und Dereine erhalten prelsetmhlgung. 

J 

aud zahle gute Preiſe ſir Sold, Silber, Brillauten, 
BSarderoben, Wäſche, Plůſchdecken u. Lombarb⸗ 
dunittungen. Bitte dommen Sie, gim ſich zu überzeugen. 
FVachoaiaſte. 88. Queroff. L. St. W IB,. 8. Millich. 

Zu kaufen gelucht 

Bade⸗Ofen mit Kupferkeſſel 
und Wanne. 

Gefl Offerten tuter E. S.“ an die Expeiticn dieſes Weype 

Danzig. 
Iu detluuen 2333 Flundffüſte. 

Hochherrſch aftliche Gebãude, nachner Nahe Haubtbabnhof, Zer⸗ 
XRum und Haubels traßen Danzigs, ſowie Laugf ahr, Oliea, Zoppot 
and anberen Quten, Billen und Zin häuſer mit beim Kauf 

reiwerbenden Lolalen und VBohnnygen. Fabriken und Geſchaäfte 
SEinos, Speicher, Fuhrgeſchäfte, Lagerplätze, Lan grund⸗ 
ſtuͤcke. Hotel mit 10 Fremdenzimmern and vellen Inventar, 
nebſt füuf Laden, welche in nächſter Zeit ſrei werden. Bhere gut⸗ 
eh nde Cafes, Reſtaurauts, Fleiſchereien, Baͤckereien, 

—E mit 10 und mehreren ZJim nern und vell m Jaeentar. 
Auf Wunſch werden großece Geſchzſe Aumlichleidez inn Zentrum 
Dauzian agegeben. Import usad Export. 

Sandelsbũro Karl Lewancddowsbci 
Zeutralbureau Danuzig, Hundezaſſe 34 

Zlilialen: Laugfiuhr, Joha istai. Telpboa Ne14. 

Zu verkaufen: 
Eckplatz, zitis 6000 Qrat votelen groß mit langijehigen Holz⸗ 
haudel und lleinem Häuschen, ſerner einige bundert Kubrkfuß 
dalb · und dreiviertelzbuige Bretter; habe auch Kalk und Echlewmm⸗ 
kreide auf Lager. 2200 

Vabianicer Chaufſee 10 uud GSiewnaſtr. 11 im Laden 

————— —— —— 

* —— — — — 

———— — — —— 
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Sohzet Freie Prrfſe Sommtag, ben 

Zeichnungen 
— — � —— 

— nimmt entgegen — 

Deutſche Genoſſenſchaftsbank 
Lod⸗, Kosciuszko Allee 45/47. 

—IIILI 

———— 
* —* —908 — —— 

Ge⸗srũndet 1809 

Ciſte ſrmzöſſſthe Verhtull 9— Spezial⸗Auſtalt 

fur Schweißung und Schneiden 
— von Metallen, 

Loda Vienkie wieꝛ · Steaje 22. 
Schnelle aud bruchfeſte autogene Schweihung in der Werkſtatt und durch 
trausvotr table Apparate an Ort und Stelle von Dampfkeſſeln, Ueberhitzern, 

üh ſchlangen. Nohr formſtüutzen »w. uſw. 
beneral· ertretuug ſur Lodz und de hen Borun in Watſchau. Verkauf von 8 oeee zuni 

und Schneiden von Metellen. — 

—— JJ —— — —— Boꝛc —— ———6 

cwald — en 
Lodz, Radwanſt Straße Nr. 20/22. 

Lager in Glauherſalz, Gewerbeſalz, behwefelſäure bb“eig, bchwefelnaftium tonc. 

mig 
Generalvertretung und Lager für 

Ha bwolle und Halbſeide. 

Fabrik franko deutſche Grenze. 

Generalvertretung 

coſſſsure, Perbo at, Salpeter u. a. m. 
ODr. 

Lobxrakt, Lblablelten, 
turen uſw. 

Generalvertretung 
der Fuma R. vetnheim in Augshurg — Pfetſee. 

—X —D 

Polen 
der Fima Fachwert Rühlheim vorm. A. Leonhatdt & Co. Rühlheim am Rain. 
Erſtklaſſige Anilinfarben für Wolle, Halbwolle, Baumwolle, 

Seide, Halbſeide, Papier, Leder, Stroh uſw. 
Spezialitänk: Mikadofarben für zweifarbige Effekle auf 

Lieferung je nach Wunſch ab hieſigem Lager oder direlt ab 

der Firma vyy Guldenwerle hemiſche Jahril Allien-Heſelſſchaft. 
Fahrilen in Lehnitz, dranienburg, Charlottenhug und Viebtich a. / Rhein 
Taunnine aller Art, Gallusſäure, Gallaminſäure. Pyrogallus⸗ 

ſänre, Framolen. Miſchſäure und -Salze, Antimoulcetat, 
Alkalibile a, Beszo ſſä⸗re Bernſte nſäure, Ellagſäure, Gly⸗ 

Moritz Blumenthal's Molhkerei-Hilieſtoffe: Labpulver, 
Butterfarbe, Käſefarbe, Reinkul⸗ 

Photographiſche Paplere ond Chemikalien. 

Herv are gende Spezialprodulte für alle Warengaltungen und 
Zwecke der Färberel, Schlichterei und Appretur. 

boebston kroiso S. Grossmann, 
Pet/ ikauer-Str. 24. 

Unſerer geehrten Kundſchaft zur gefälligen Kenntnisnahme, daß wir im 

Danzig — Kohlenmarkt Nr.9 
Lodz — Nawrotſtraße Nr. 9 
eigene Niedberlaſſungen unſerer Speditions⸗ 
und Expebitious⸗Hauſes eröffnet haben. 

Beide Abteilungen beſitzen ausdedehnte trockene und luftige, eleltriſch 
beleuchtete Lagerräumlichkeiten ſodaß abſolute Gewähr für eingelagerte 

Guüter geboten werden kann. 
Vermöge unſeres routinierten, fachmänniſch aukgebildet⸗ n Perſonals, 
ſind wir in der Laze, allen Anforderungen des Speditions und 

Trausportweſens bei lonkurrer zſähigen Sätzen gerecht zu werden 

Zadrozny Uigura, 
Speclition und Kommission, 

arachau, Wierzhbouea — Theaterplate)· 

IELEGRAMM ADRESSE ZAVRA- — I———· — — — —c — 

fabryks meblĩ, ktore wyrabisa artykuly specjalne, w miescie powiatowevw ne 
Pomorzu, w poblizu Gdenska, nowoczesnie urzadzons, czynna, 150 pracowni- 
köw, 2 wszystkiomi odpowiednemi maszynami, narzedziami, wozemi, kom- 
pletnem urzadzeniem biurowem, dotego wile, kantor, mieszækonie dla majstzaow, 
dom do mieszkenia dla robotnikéw, sklady, obszerne placy skladowe, dre wutnia. 
stejnis, wozownia it p. WVmiore sprzedejacego objektu potrzebny zuaczny 
kapital. Hepowracajaca okazya. Zgtosreni- sktltadeée pod „Meble 12834* do 
Lodzer Frele Presse“, Lodæ, ulica Plotrkouska 86. 2363 

aut⸗ Mobel, Lleiber Walche, Pelze, 

Senerhetee ut. ae 
Dluga, im Aemen Hauſe 

geeignet für Som merwohnung 

J6 

ooie Literoter für Vriefmarken⸗ 
⸗n vertanſen Dlugaſtt. 108, W 

Jves⸗v Todesfana 
JWiſner⸗Str. ð. 

Jit Mattatzen und Schrünke in 
— Oluga⸗Straßze Nr, 45, im 

A 60. 
Am beſten »erkaunſen Sie 

vrillanten 
Sold, Silber aad goldene 

Ahres unr dem 
Juwelisr AISEMBERGE., 

M 60. Gluwna-Str. A 660. 

vullanten altes Golb. Silber, Diamanten, 
VPerlen u. alte Zähne. Kaufe u 
zahle die höch ſten Preiſe. 

U. H. Lĩssakt, 
M 5. Potrikauor Str. M 5. 

Kau 
Vbbel, Sianuinos Tephiee. Gar⸗ RXoben. Lelzryaren. Sãſche ſacn · 
che —5 zehle dee höos; 
dea e. Wulezeanfta , Eae 
Beuebrkta) 6 1781 

Zu kaufen geſucht 
eine emaillierte 

VI— 
gebraucht, in gute mn Zuſtande. 
Gifl. Off. unter 652 au die Ze⸗ 
ſchaftsſt. dis Bl. 2245 

Kaufe 
Teppiche, Alhmaſchinen u. zagle 
die behen Preiſe. Weiureich 

Kaufe 
nud zahle die beſten Preiſe ſar 

bder, Verlen, Lombard⸗ Quit 
angen nebſt alten Zähnen d 
Sarderober. Vetrikaner 
V. Kohn, linde Offig. Sto⸗ 

aller Art äaufe und zohle die 

2226 
Anrahao von Pelæreparatareu 

Wiorgen Wals 1 Morgen Obſtgarten mit cinem 

hülsſheſ 
Sius de hi ter Alexandrow ge⸗ 
legen, zu verlaufen. Naheres in 

vriefmatlen und Ninen 
und Munzenſawmler ſehr billig 

— 
in verkaufen. ODfferten unter 
S. 22* an die Geſchäflaſt. dſs8. 
Bl erbeten. 2 38 

Ein autgthen der 

Kolonialwaren⸗ 
Laden 

zu verlaufen. 
2 60 

Ein 
Paar Bettſtellen 
Eiche ſofort zu vertarnfen 

we373 

— 

nPélze c 

Hofe linte. 2226 

918 Dr. med.“ 
bharlotto cLigee 

Seburtshilſe xab 
Fraueunkraukheiten 

Dlugaſir. 46 (Ecke hlelong 
Enpfangtt von ⸗s uhr ve d· 

M.9. zumnhe 

— A Abr ꝓecitues ·· 

De. Ludwig — 
Spezialarzt fur Sa —— ——— 

bl. va. 1i⸗a. 
o wrot⸗ Eiraße A⸗ 

Dr. S. Kanto: T 

betinelle 
d D· t 
werae· 

e 

Speirialari Dien 
haut⸗· riueia nnnen San Ren 

vetrikauer Stratze Ar Menge 
ao der aangeruaen scrat⸗ laui: 

Zehaatiang ei ac Die Drarglichi (Dearautam —A 
— ———— cabfang von 8· 8 x. voun —* genom 

fur Damen von — adre 
er i 

Lahoratorĩum 8 

T ———— Zie 
Perrikauer ſtr. 22. — dat 

Nediginche u. techniſche — 
Ausfãarbun gen u. Ana⸗ — 
lyſen von Jarbſtoffen· S 

F — t ſeine —— hinſichtich Vollſtãndige d de 
JAusbildung hinlieſ 

zum perfekten —3 
Buchhalter die 

zur veriekten üͤerter 9 
Buchhalterin —2 

J SEehrgegeuſtände: pe⸗ vor 
Doppelte Buchführuug * Verp 
Saundelsrechnen achungen 

ceeden dachen da tenographie San 
Maſchinenſchreiben de detr 
privat⸗ Handels ſchale nder 

Frau Ninna Buobholt F 
vrꝛejazd ·.4 — r 

— echt — ommer 

veta⸗ 
ſprechend⸗es 

Mädchen 
von ſür Haushalt. Anjum⸗elden 

I B383 werr irauert —— 
W. X 16 

Zunger Mann— 
weld er ehrere Jahte 
Ves ereien praitizien e ſucht 
—— —5* — 

8 Reiger. R . — 
dio. Slaties. 

brechende 
inder⸗ 

ſar ein befferes iſt · elitiſches R zu * neug; bo reneꝝ — 
— — 
ren in d Geſchaftaft. d. * 

2æ2 

Es wird ein 

Heizer 
ſur Men ki inen ſi heuden 
reſucht, derſelbe —X — 
ſerordeiten und mi * 
eite. Dtore vertraut — 
herra in der Weretut 
ecranſta⸗St 

eruſche 

eine Wochenſchrift für das F 
Deutſchtuum im Oſten 

J Servorragen de Ditaabeittr. Verlag davzig⸗ 
Gceße Ae⸗ er 28 vdurg de volt vrie 
— 

x Wahrnung. 

— — 

v Wärterin 


